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Teil A ï Überblick  
 
 

1. EINLEITUNG 
 

 
Nach einem Jahr der Jubiläen von 25 Jahre KIDS 
& CO über 20 Jahre SENFTE 10, 15 Jahre Hort in 
Mischform an der Grundschule unter dem Re-
genbogen und 5 Jahre Bürgergarten HELLE OA-
SE begann auch das Jahr 2018 mit einer beson-
deren Würdigung. Für ihr erfolgreiches Wirken an 
der Spitze des Vereins verlieh BUNDESPRÄSIDENT 

FRANK-WALTER STEINMEIER das ĂVERDIENSTKREUZ 

AM BANDE DES VERDIENSTORDENS DER BUNDESRE-

PUBLIK DEUTSCHLANDñ an die Vereinsgr¿nderin 
und (seitdem) Vorsitzende, Steffi Märker. 
 
Bezirksbürgermeisterin Dagmar Pohle übergab 
die hohe Auszeichnung vor der Bezirksverordne-
tenversammlung am 22. März. In ihrer Laudatio 
würdigte sie den langjährigen unermüdlichen 
Einsatz für die Belange von Kindern und Jugend-
lichen im Bezirk und betonte: 

ĂEs ist ein ernsthaftes Anliegen des Vereins, dass 
junge Menschen ihr Potenzial entdecken und ihre 
Trªume formulierenéé Frau Mªrker hat das 
richtige Gespür für die Belange der Menschen im 
Kiez. Sie hat entscheidenden Anteil daran, dass 
die Arbeit des Vereins KIDS & CO allgemeine 
Anerkennung findeté. 

Das Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf ist froh und 
stolz, dass hier ein Verein vor Ort aktiv ist, der 
seiner Zielgruppe ï Kinder und Jugendliche ï mit 
immer neuen Ideen und der Weiterführung der 
ihm anvertrauten Jugendeinrichtungen und ande-
ren Projekten treu geblieben ist. 

 
Auch in Zukunft wird KIDS & CO sich für junge Menschen engagieren, sie mit ihren Wünschen und Be-
dürfnissen ernst nehmen und kompetent unterstützen. Um diesem Anspruch treu zu bleiben, wurde 2018 
ein Z U K U N F T S T E A M  ins Leben gerufen. Denn nach mehr als einem viertel Jahrhundert stabiler 
Führungstätigkeit durch Steffi Märker und ihr Leitungsteam steht dem Verein in wenigen Jahren ein Ge-
nerationswechsel bevor. Junge Mitarbeiter/-innen und Mitglieder des Vereins wirken in diesem offenen 
Forum mit, um Visionen für die kommenden Jahre zu entwickeln und ihr Wissen über die Vereinsarbeit 
und Leitungsverantwortung zu vertiefen. 
 
Was das Jahr 2018 für den Verein außerdem zu einem besonderen machte, war der Start neuer Projekte 
für Kinder und Jugendliche, die dank einer 1 0 0 . 0 0 0  ú- S P E N D E  V O N  C & A  sowie dank einer För-
derung durch die A K T I O N  M E N S C H  ermöglicht wurden.  
 
Mehr dazu im Berichtsteil B, unter ĂAktiv in der Freizeitñ. 
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Der vorliegende Bericht fasst Inhalte, Ergebnisse und erzielte Wirkungen der Tätigkeit des Vereins KIDS 
& CO im Jahr 2018 zusammen. Dabei orientieren wir uns an den Vorgaben des ĂSocial Reporting Stan-
dardñ (SRS), eines von Wissenschaftlern, Praktikern, sozialen Investoren, Sozialunternehmen und Non-
Profit-Organisationen entwickelten Leitfadens für eine wirkungsorientierte Berichterstattung sozialer Or-
ganisationen. 
 
 

VISION UND ANSATZ 
 
 
Gemeinsam Stärken entwickeln ï der Slogan des Vereins bringt unsere wichtigste Zielstellung in der 
Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Berliner Bezirk Marzahn-Hellersdorf auf 
den Punkt. Mit Förderung einer aktiven Freizeitgestaltung, Unterstützung im schulischen Alltag sowie 
berufsorientierendem Lernen und Begleitung beim Start in Ausbildung geben wir Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen im Bezirk, und insbesondere in den sozialen Brennpunktkiezen Hellersdorf-
Nord und -Ost, Hilfen zur Selbsthilfe für einen erfolgreichen Start in eine selbstbestimmte Zukunft. 

Mit unseren Angeboten ermöglichen wir mehr Chancengleichheit und erreichen und stärken ganz gezielt 
junge Menschen, die ohne diese Unterstützung von gesellschaftlicher Ausgrenzung bedroht oder betrof-
fen sind. 

 
 

GEGENSTAND DES BERICHTS 
 
 

Geltungsbereich 
Im Jahresbericht 2018 werden die Ziele, Lösungsansätze und erreich-
ten Ergebnisse des Jugendhilfe- und Bildungsträgers KIDS & CO dar-
gestellt. 

Berichtszeitraum und Be-
richtszyklus 

Geschäftsjahr 2018 

Anwendung des SRS 
Für den Bericht wurde der Social Reporting Standard (Stand 2014) 
berücksichtigt.  

Ansprechpartnerin Steffi Märker, Vorsitzende, E-Mail: smaerker@kids-und-co.de 

 
 



 

 
7 

Teil B  

 

UNSERE ANGEBOTE 
 
 

2. GESELLSCHAFTLI CHES PROBLEM UND LÖSUNGSANSÄTZE  
 
 

DAS GESELLSCHAFTLICHE  PROBLEM  
 
Laut Monitoring Soziale Stadtentwicklung rangiert Hellersdorf-Nord - im Vergleich zu anderen Berliner 
Bezirksregionen - hinsichtlich des Entwicklungsindexes auf den hintersten Plätzen. 37,7 % der Einwoh-
ner/innen unter 65 Jahren leben von Transfereinkommen. Ein Wert, der beinah doppelt so hoch ist wie 
der Berliner Mittelwert und auch den bezirklichen Wert um 13,9 Prozentpunkte übersteigt.  
 
Knapp zwei Drittel der Kinder und Jugendlichen unter 15 Jahren leben von Transfereinkommen. D.h. von 
drei Kindern sind zwei von Kinderarmut betroffen. Dieser Wert ist beinah doppelt so hoch wie der Berliner 
Durchschnittswert und liegt auch deutlich über dem bezirklichen Mittelwert - plus 19,5 Prozentpunkte.  

Das Erlernen eines Berufs stellt im Allgemeinen die Basis dar, um später ein materiell unabhängiges 
Leben führen zu können. Die Verbreitung von Jugendarbeitslosigkeit weist auf eingeschränkte Chancen 
einer selbst bestimmten Lebensführung in der Zukunft hin. In der Bezirksregion ist die Jugendarbeitslo-
sigkeit mit 11,7 % doppelt so hoch wie im gesamtstädtischen Durchschnitt (5,3 %).  

Es ist wissenschaftlich erwiesen, dass ein enger Zusammenhang zwischen sozialer Lage und dem Ge-
sundheitszustand besteht. Dies spiegelt sich auch in der gesundheitlichen Situation der Bevölkerung in 
Hellersdorf-Nord wider. Insbesondere bei psychischen und verhaltensbedingten Erkrankungen durch 
Alkohol liegen die Sozialräume von Hellersdorf-Nord und ïOst ¿ber dem Berliner Durchschnitt.ñ 

Aufgrund stetig steigender Miet- und Grundstückspreise in Berlin erhöht sich aktuell der Zuzug von Per-
sonen mit geringem Haushaltseinkommen bzw. mit öffentlichen Transfereinkommen, viele davon mit 
Migrationshintergrund. Derzeit leben 3.700 Asylsuchende in den Flüchtlingsunterkünften des Bezirkes.  
(Quelle: Demographiebericht des Bezirksamtes Marzahn-Hellersdorf 2017) 

 

 

UNSER LÖSUNGSANSATZ  
 
In unserer täglichen Arbeit greifen wir die Bedarfe der Kinder und Jugendlichen auf. Unsere Angebote 
umfassen einen großen Teil der Lebenswelt der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen und be-
gleiten sie in Schule und Freizeit bis hin zum Start ins Arbeitsleben. Wir sind nicht nur lokal sehr gut ver-
netzt mit weiteren Akteuren aus Jugend- und Sozialarbeit, Bildung oder Wirtschaft. Auch die Projekte von 
KIDS & CO funktionieren wie ein Netzwerk. Schulische und außerschulische Einrichtungen arbeiten ï 
bezogen auf den einzelnen jungen Menschen ï Hand in Hand und unterstützen so eine optimale Entwick-
lung und Persönlichkeitsbildung. 

Sehr wichtig ist uns in all unseren Angeboten die konsequente Partizipation. Wir erfragen Wünsche, Be-
dürfnisse oder Ideen und entwickeln gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen darauf basierende Ange-
bote für Freizeitgestaltung oder Bildung. Im Prozess der Umsetzung ihrer Ideen lernen die jungen Men-
schen, Schwierigkeiten zu meistern, Verantwortung zu übernehmen und im Team zusammenzuhalten. 
Sie entwickeln Motivation und Selbstwertgefühl. Bei praktischen Tätigkeiten erwerben sie Kompetenzen 
in einem Bereich, der ihnen Spaß macht, und bereiten sich so auf ein späteres Berufsleben vor. 

 

 

gggggggggggggggggg 

 

 
ERREICHTE WIRKUNGEN 

Leitbild des Vereins KIDS & CO ð Satzung § 3:  

Die Förderung eines toleranten, weltoffenen und gewaltfreien Miteinanders mit gleic hen Chancen für 

Mädchen/junge Frauen und Jungen/junge Männer unabhängig von ihrer kulturellen oder sozialen Her-

kunft oder von etwaigen gesundheitlichen Einschränkungen sind oberstes Ziel unseres Vereins und be-

stimmen die Arbeit aller Projekte.  
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Mit unseren Angeboten erreichten wir: 

- 788 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene Nutzer/-innen unserer Freizeiteinrichtungen. Sie 
sind zumeist Stammbesucher und werden über viele Jahre in ihrer Entwicklung begleitet. 

- ca. 180 Besucher/-innen und Teilnehmende an Workshops und Veranstaltungen im Bürgergarten 
HELLE OASE, 

- 700 Kinder in Schule und Hort an der Grundschule unter dem Regenbogen, 

- etwa 200 Schüler/-innen der Wolfgang-Amadeus-Mozart-Gemeinschaftsschule im Rahmen des 
WAT-Unterrichts, über die Schülerfirma und Arbeitsgemeinschaften, 

- insgesamt 470 Schüler/-innen der Jean-Piaget-Schule im Rahmen von Schulsozialarbeit und be-
rufsorientierenden sowie sportlichen Angeboten im Ganztag, 

- etwa 480 Schüler/-innen der Gretel-Bergmann-Gemeinschaftsschule als Nutzer/-innen unserer 
berufsorientierenden und Freizeit-Angebote sowie integrationsfördernden Projekte, 

- mehr als 150 Schüler/-innen der Ernst-Haeckel OS im Rahmen von unterrichtsbegleitenden Me-
dienprojekten, Arbeitsgemeinschaften und Förderunterricht sowie als Nutzer/-innen der Neothek, 

- 250 Schüler/-innen im Praxislernen aus den Klassenstufen 9 und 10 unserer 6 Partnerschulen, 

- 57 Schüler/-innen im Rahmen von außerschulischer Lernförderung nach Bildungs- und Teilhabe-
paket, 

- 243 junge Erwachsene im Rahmen berufsbildender Projekte und Maßnahmen. 

 

Der Verein KIDS & CO erreichte, begleitete und unterstützte somit im Jahr 2018 mehr 
als 3.500 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene , die in sozialen Brennpunkt-
kiezen aufwachsen und von sozialer Ausgrenzung bedroht sind. Das sind 800 junge 
Menschen mehr als in 2017. 

 

Erreichte Wirkungen zeigen sich in der Entwicklung von Motivation, Selbstbewusstsein und Verantwor-
tungsgefühl, in der Verbesserung schulischer Leistungen, dem Erreichen von Schulabschlüssen und dem 
erfolgreichen Start in Ausbildung und ein selbstbestimmtes Leben. Sie werden nachfolgend projektbezo-
gen genauer vorgestellt. 

Weitere Wirkungen entstehen im Ergebnis von Beteiligungsprojekten der Jugendlichen. Neue Infrastruk-
tur entsteht. Junge Menschen übernehmen Verantwortung für deren Pflege und Instandhaltung. Die At-
traktivität des Wohnumfeldes steigt. 

Auch fachliche Kompetenzen erwerben die Teilnehmenden in diesem Prozess. Diese Kompetenzen un-
terstützen die Arbeitsmarktintegration. Im Ergebnis sinkt die Jugendarbeitslosigkeit. 

Attraktive Wohnumfeldgestaltung, ehrenamtliches Engagement und sinkende Jugendarbeitslosigkeit als 
Ergebnisse unserer Arbeit beeinflussen zugleich positiv das Wohlbefinden und den sozialen Zusammen-
halt der hier lebenden Menschen.  
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Teil B (1)  

 
 
 
 
 
 
 

Aktiv in der Freizeit  
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Zielgruppe Leistung Erwartete Wirkung 

Direkte Zielgruppe: 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene im Alter von 6 bis 
27 Jahren aus dem Stadtteil 
Hellersdorf-Nord 
 
 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene mit Interesse an 
Parkour und Rollsportarten aus 
Marzahn-Hellersdorf und darüber 
hinaus 
 
 
Mädchen und junge Frauen im 
Alter von 10-21 Jahren 

Offene Angebote zur Freizeitge-
staltung an 6 Tagen/Woche mit: 
Sportorientierung: Parkour, Ska-

ting, Skateboarding, BMX, Fuß-

ball, Basketball, Tischtennis, 

Fitness, Turniere und Contests, 

kostenlose Ausleihe von Sport-

geräte sowie Werkstatt  

Partizipation: Inhalte werden mit 

Jugendlichen erarbeitet und um-

gesetzt 

Jugendclub in Selbstverwaltung 

(nur SENFTE 10) 

Medienarbeit (SENFTE 10): Fo-

tografieren und Filmen, Bildbear-

beitung, Siebdruck  

Wechselnde Kurse und Arbeits-

gemeinschaften nach Interessen 

der Kinder und Jugendlichen (in 

2018: Graffiti, Musik, Fußball, 

Fitness, Skateboard, Tanz, Mäd-

chen-AG, Trainingskurse zur 

Selbstbehauptung) 

Umweltbildung (JOKER): Na-

turerkundungen, Upcycling Bas-

telangebote, Stärkung eines 

verantwortungsvollen Umgangs 

mit der Umwelt und Vermittlung 

von für den Umweltschutz rele-

vanten Themen 

gesunde Ernährung (JOKER): 

gemeinsames Kochen, Backen 

und mehr mit gesunden Le-

bensmitteln, Aufklärung zu Ge-

sundheit und gesunder Ernäh-

rung. 

Bessere Identifikation mit dem 
Stadtteil, 
 
Gelingende Integration junger 
Menschen mit Migrations- und/ 
oder Fluchthintergrund, 
 
Stärkung von Gesundheit und 
Lebensfreude durch Sport und 
Bewegung sowie Spaß in der 
Gruppe, 
 
 
Aufbau von Motivation, 
Selbstwertgefühl und 
Verantwortungsbewusstsein, 
 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene entwickeln Ideen 
zur Gestaltung ihrer Freizeit / 
ihres Wohnumfeldes und lernen, 
diese umzusetzen. 
 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene übernehmen 
Verantwortung für eigene 
Projekte. 
 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene entwickeln Hobbies 
und Interessen, erkennen ihre 
damit verbundenen Stärken und 
bauen diese aus. 
 
Mädchen und junge Frauen 
stärken ihr Selbstwertgefühl und 
bewältigen erfolgreich 
individuelle Krisensituationen 
 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene achten bewusster 
auf ihre Umwelt und ihre 
Gesundheit. 

Indirekte Zielgruppe: 
Kleinkinder von jungen Erwach-
senen aus der Freizeiteinrichtung 

Kleinkinder werden mitgebracht 
und in der Gemeinschaft mitbe-
treut. 

Stärkung der jungen Familien 

Indirekte Zielgruppe: 
Eltern und Anwohner/-innen 

Pflege und Wartung von Außen-
anlagen durch Jugendliche 

Mehr Lebensqualität im Kiez 
durch attraktives Wohnumfeld 
und weniger Vandalismus. 
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3. RESSOURCEN, LEISTUNGEN UND WIRKUNGEN 
 
 

3.1 EINGESETZTE RESSOURCEN (INPUT) 
 
Der Verein KIDS & CO betreibt zwei Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen mit den dazugehörigen 
Freiflächen Libertypark und Parkourpark Hellersdorf. Zusätzlich betreuen wir die HELLE OASE, einen 
ökologischen Bürgergarten mit generationsübergreifenden Freizeitangeboten. Alle drei Freiflächen ent-
standen im Ergebnis von Beteiligungsprozessen Jugendlicher und werden seitdem vom Verein gemein-
sam mit den jugendlichen Nutzern betreut, gepflegt und instandgehalten.  
 
Dank zusätzlicher Förderungen stieg 2018 die Zahl der Mitarbeiter/-innen und Projektangebote. (neu: 
Projekt JöRQ (Jugendliche im öffentlichen Raum im Quartier), gefördert durch das Programm soziale 
stadt und die C&A-Stiftung: Es ergänzt die Angebote der SENFTE 10 durch Streetwork auf den Sport- 
und Freiflªchen im Kiez. Ebenfalls neu: Projekt ĂHelleGirlsñ, gefºrdert durch die Aktion Mensch, mit An-
geboten zur Stärkung von Mädchen und jungen Frauen. Insgesamt acht Sozialarbeiter/-innen, zwei Um-
weltpädagoginnen, eine Erzieherhelferin und vier Honorarmitarbeiter/-innen sowie ehrenamtliche Helfer/-
innen und Praktikant/-innen ermöglichten die vielfältige inhaltliche Tätigkeit in den Freizeiteinrichtungen 
und auf der HELLEN OASE. 
 

Die Angebote der HELLEN OASE wurden 
durch Aufstellen eines doppelten Containers 
und seine Einrichtung als RepairCafé erweitert. 
Nach wie vor ist hier ein Team von zehn ehren-
amtlichen Helfer/-innen aktiv. In Bezug auf In-
standhaltung, Bau und leider immer wieder 
erforderliche Beseitigung von Vandalismus-
schäden wird das Projekt durch die berufsorien-
tierenden Projekte des Trägers aktiv unterstützt.  
So pflasterten die Teilnehmenden aus dem 
Berufsfeld Gartenbau etwa 80 qm als Stellflä-
che für das RepairCafé und legten Entwässe-
rungsgräben an. (Foto links). 
 
Allein in den Jugendfreizeiteinrichtungen leiste-
ten die Akteure im Jahr 2018 insgesamt 9.759 

Angebotsstunden zur Betreuung von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Hinzu kommen 
etwa 7.000 Stunden investierter Zeit zur Betreuung und Unterhaltung der HELLEN OASE. 
 
Die Finanzierung der Personalkosten und der laufenden Aktivitäten mit Kindern und Jugendlichen sowie 
des Unterhalts der Objekte und Freiflächen basiert auf Zuwendung durch das Jugendamt (240.000 ú) und 
zusätzlich eingeworbenen Projektmitteln von Stiftungen (Aktion Mensch: 55.071 ú in 3 Projekten, anteilig 
für 2018), aus Sonderprogrammen zur Integration Geflüchteter (20.877 ú), dem Masterplan zur Gewalt-
prªvention (ca 10.000 ú im Freizeitbereich), dem Programm Soziale Stadt (9.101 ú) und dem Aktions-
fonds des Quartiersmanagements (3.720 ú) sowie der C&A-Stiftung (anteilig ca 10.000 ú) und der Grüne 
Mitte-Stiftung (Projekt Gesunde Ernährung: 1.100 ú). 
 

 
 
 
 

 
Insgesamt wurden somit Fördermittel in Höhe von 349.869 ú (und das sind 72.000 ú mehr als noch im 
Vorjahr) zur Betreuung und Förderung von 788! (fast doppelt so viel wie im Vorjahr!) Kindern, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen im Freizeitbereich sowie zur Umsetzung von Veranstaltungen und 
Partizipationsprojekten im Stadtteil und zur Betreuung der HELLEN OASE eingesetzt. 
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3.2 ERBRACHTE LEISTUNGEN (OUTPUT) 
 

AKTIV IN DER SENFTE 10 
 

Die Besucherzahlen in der sportorientierten Kinder- und 
Jugendfreizeiteinrichtung SENFTE 10 mit ihren großen 
Freiflächen Libertypark und Parkourpark Hellersdorf  
sind im Berichtszeitraum weiter leicht gestiegen. Den 
Normalbetrieb der Einrichtung nutzten ca. 155 regelmä-
ßig anwesende Stammbesucher/ -innen ; davon sind 50 
weiblich, ca. 35 Besucher/ -innen  mit Migrationshinter-
grund , davon ca. 10 weiblich. 115 der 155 Besucher/-
innen kamen aus dem Stadtteil bzw. der unmittelbaren 
Umgebung der Einrichtung. Zusätzlich nutzten 425 junge 
Menschen unregelmäßig die Angebote. Die Altersspanne 
reichte von 6 bis 27 Jahren, wobei Stammbesucher/-
innen auch jüngere Geschwister bzw. bereits eigene 

Kleinkinder mitbrachten und teils auch Erwachsene, die hier ihre Kindheit und Jugend verbracht haben, 
den Club immer wieder mal aufsuchten. 

  

Parkourpark Hellersdorf     Libertypark für Rollsportfans 

 

Die steigenden Besucherzahlen sind auf neu zugezogene Familien und junge Geflüchtete zurückzufüh-
ren. Vermehrt informierten sich Eltern dieser Familien über Freizeitmöglichkeiten für ihre Kinder, nutzten 
die nahe gelegenen Gemeinschaftsunterkünfte die Angebote.  
 
Junge Geflüchtete aus Syrien, dem Irak, Afghanistan, Tschetschenien, junge polnische Roma, junge 
Menschen aus Polen, Spanien, Albanien und Portugal nutzten gemeinsam mit den vielen jungen deut-
schen Besucher/-innen die Angebote der SENFTE 10. 
 
Ob Rollsport, Fußball, Tischtennis, Basketball oder Fitness, die sportorientierten Projektangebote waren 
sehr gefragt und wurden dementsprechend häufig genutzt. Aber auch die vielen Clubangebote wie Bil-
lard, Darts, Fußballkicker, Musizieren, Spieleolympiaden sowie unsere Projektfahrten erfreuten sich gro-
ßer Beliebtheit. 
 
Die SENFTE 10 war auch 2018 ein Magnet für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, was zum 
einen auf die attraktiven Angebote und zum anderen auf die Beteiligung der Besucher*innen bei den An-
geboten zurückzuführen ist. Die inhaltliche Gestaltung und Umsetzung der Projektinhalte erfolgte ge-
meinsam mit den jungen Nutzer*innen. Fortlaufend wurden Bedarfe, Wünsche und Ideen erfragt und 
aufgegriffen und die Angebote angepasst. Jede*r ist hier willkommen, egal ob noch Kind oder schon er-
wachsen, egal welcher Herkunft, mit oder ohne Behinderung, der Sport verbindet. Und das sozialpäda-
gogische Team war immer ansprechbar und unterstützte in vielen Alltagsdingen. In der SENFTE 10 ging 
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es auch 2018 nicht nur um Sport, Spiel und Freizeitspaß. Auch bei Problemen und Stress in der Schule, 
Konflikten mit Freunden und in der Familie, fehlender beruflicher Perspektive, Schulden, Wohnungssuche  
 
oder Problemen mit Behörden suchten und fanden die jungen Menschen stets Unterstützung und Hilfe 
durch die Mitarbeiter*innen des Teams. Für viele unserer Besucher*innen waren wir auch in diesem Jahr 
wieder ganz wichtige Bezugspersonen. 
 
Die Einrichtung war auch 2018 durchgängig von Montag bis Samstag geöffnet, wochentags von 13 bis 20 
Uhr (in den Ferien von 10 bis 20 Uhr) und samstags von 14 bis 20 Uhr. Zur Grundausstattung gehört ein 
selbstverwalteter Jugendclub, der auch außerhalb der regulären Öffnungszeiten eine Nutzung des Ob-
jekts erlaubt. Es gibt einen Fitnessraum, zwei Räume mit Billard, Darts, Tischfußball, Tischtennis und 
zwei weitere Aufenthalts- und Beschäftigungsräume. Je nach Wunsch kann man sich mit Freunden tref-
fen, Musik hören oder selbst ein Instrument spielen, Filme anschauen, relaxen, kommunizieren, spielen, 
zeichnen, puzzeln u. v. m.. Mit der Kamera können sportliche Aktivitäten und besondere Höhepunkte 
festgehalten und am hauseigenen Videoschnittplatz bearbeitet werden. Für sportliche Aktivitäten im Li-
bertypark steht ausreichend Equipment, wie BMX-Räder, Inlineskates, Skateboards, Scooter incl. 
Schutzbekleidung, oder Spiel- und Sportgeräte wie Bälle, TT-Kellen, Federballspiele, Springseile, Reifen, 
Diabolos, Pogo-Sticks und vieles mehr kostenlos zur Verfügung. In der hauseigenen Werkstatt lernen 
Kinder und Jugendliche, ihre Rollsportgeräte zu reparieren und fachgerecht zu pflegen.  
Neben diesen ständigen Angeboten wurden die Arbeitsgemeinschaften Fußball, Fitness, Jonglage, 
Skateboard, Siebdruck, Graffiti und Gitarre angeboten.  
 
Die Vielzahl von unterschiedlichen Projekten, der unkomplizierte Zugang und die kontinuierliche Arbeit 
mit der Zielgruppe ermöglichte es den jungen Menschen, sich entsprechend ihrer Fähigkeiten, Interessen 
und Wünsche zu verwirklichen. Sie wurden motiviert, angeleitet, bestärkt in dem, was sie tun wollten und 
in der Lage waren zu tun. Sie zeigten Initiative, hatten Erfolgserlebnisse, übernahmen Verantwortung und 
erhielten Anerkennung. Ganz selbstverständlich brachten sich junge Menschen ein, übernahmen auch 
selbstverantwortlich Projekte (z. Bsp. Fußball, Skateboard, Jonglage).  
Die hohe Zahl der Stammbesucher*innen, die breite Altersspanne sowie hohe Besucherzahlen bei Ver-
anstaltungen und anderen Höhepunkten sprechen für die Einrichtung und ihre Angebote.  

 
Besondere Höhepunkte : 
 

Ferienprogramme: Damit in den Ferien keine Langeweile entsteht, fanden auch 2018 zahlreiche Turniere 
(Tischtennis, Billard, Darts usw.) und die allseits beliebte Mini-Spiele-Olympiade statt, an denen mit gro-
ßer Begeisterung  teilgenommen wurde. Besondere Highlights waren das Ostereierbemalen, welches 
schon einen traditionsähnlichen Charakter angenommen hat, das Sommerfest, welches von Kindern und 
Jugendlichen mitgeplant und mitgestaltet, durch den Aktionsfond des Quartiermanagements finanziert 
und mit Hilfe des SENFTE - Teams erfolgreich gemeinsam durchgeführt wurde. Das Fest bot tolle Mit-
machaktionen und kulinarische Köstlichkeiten für Groß und Klein und verdeutlichte das generationsüber-
greifende Interesse und die Nutzung der SENFTE 10 und des Liberty-Parks.  
In den Herbstferien ging es raus aus Berlin, an die schöne Meeresluft, nach Stralsund. Dort bekamen 
Skater*innen die Gelegenheit, neue Rampen in der Skatehalle zu erobern. Aber auch der Besuch im 
Ozeaneum, bei dem fremde Welten erkundet wurden, die Hafenrundfahrt und der Strandspaziergang 
erfreuten sich großer Beliebtheit. 
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Bunte Touren: Auch dieses Jahr beteiligte sich die SENFTE 10 mit großem Erfolg an den Bunten Touren. 
Nicht nur Kinder und Jugendliche nutzen die Chance Hellersdorfer Straßen mit ihren Rollsportgeräten zu  
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erobern, auch Eltern waren mit von der Partie. Das Ergebnis war eine bunte und stimmungsvolle Tour, 
die auf dem ĂSchºner Leben ohne Nazisñ - Fest endete.  
 
Freiwilligentag: 
Natürlich wurde auch 2018 wieder der Freiwilli-
gentag genutzt, um die Außenflächen der SENF-
TE 10 und den Liberty- Park zu pflegen. Mit gro-
ßem Einsatz und viel Fleiß halfen Kinder und 
Eltern, so dass nach nur wenigen Stunden die 
Flächen von Laub und Müll befreit waren. Für alle 
fleißigen Helfer*innen gab es im Anschluss eine 
kleine Belohnung vom Grill. 
 
Teamtag: 
Beim Teamtag konnten sich die Kolleginnen und 
Kollegen aus der SENFTE 10 und dem JOKER 
einmal selber bespaßen lassen. Gemeinsam ging 
es mit dem Regionalzug nach Glashütte ins Mu-
seumsdorf. Dort wurden im Wald Kräuter und Wurzeln gesammelt was das Zeug hält. Unterstützung er-
hielten wir dabei von der Kräuterfrau mit Hund und Ziege. Anschließend wurden die Erträge zu einem 
köstlich Mal verarbeitet. Mit vollen Magen, müden Beinen und einem Lächeln auf dem Gesicht ging es 
am Abend dann wieder zurück in die Stadt. 
 
 

POWER BEI DEN HELLENGIRLS 
 
Am 1. August startete das von der Aktion Mensch geförderte 
Projekt HelleGirls! ï Gewaltprävention und Sozialkompetenztrai-
ning für Mädchen* und junge Frauen. 

Ziel ist es,  Mädchen* und junge Frauen* im Alter von 10 bis 21 
Jahren aus Hellersdorf-Nord zu empowern und ihnen Perspekti-
ven aufzuzeigen. In Selbstbehauptungs- und Selbstverteidi-
gungskursen erwerben die Teilnehmerinnen mehr Selbstsicher-
heit und stärken ihr Selbstwertgefühl. Ein weiteres Ziel dieser 
Mädchen*- und Frauen*arbeit ist es, ein Miteinander zu fördern, 
in dem jede* mit Achtung und Respekt behandelt und grenzüber-
schreitendes Verhalten verhindert wird. 

In der wöchentlich stattfindenden offene Sprechstunde, in die die 
Mädchen* und jungen Frauen* ohne Anmeldung kommen kön-
nen, gibt es die Möglichkeit große und kleine Probleme zu be-
sprechen und Hilfestellungen zu erhalten. Auch individuelles 
Coaching und Begleitung im Prozess der Berufsorientierung wer-
den angeboten. 

Das Team besteht aus zwei Sozialpädagoginnen, Patrizia Matten und Cosima Richter, die regelmäßig in 
der SENFTE 10 oder an anderen Orten im Stadtteil erreichbar sind. 

In den ersten 5 Monaten der Projekttätigkeit konnten ca. 20 Mädchen im Alter von 13-15 erreicht werden, 
die an den Selbstbehauptungs- und Selbstverteidigungskursen teilgenommen haben. Für die Akquise 
und einen reibungslosen Start konnte ein gut funktionierendes Kooperationsnetzwerk, bestehend aus der 
Jean-Piaget Schule, den JFEós SENFTE 10 und JOKER sowie dem HELLA-Mädchen*club genutzt wer-
den.  

 

Besondere Höhepunkte   

 

Weltmädchen*tag 11.10.2018 

Als Teil der AG ĂGeschlechterreflektierte Kinder- und Jugendarbeitñ nahmen die HellenGirls! am 
11.10.2018 an der mitorganisierten Veranstaltung zum Weltmädchentag am Eastgate teil.   
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Am Stand der HellenGirls! konnten die Besu-
cher*innen auf dem Banner mit dem Schriftzug 
ĂStoppt Gewalt an Mªdchen*ñ ihre Handabdr¿-
cke und Namen als Zeichen gegen Gewalt 
setzen.  

Dieses Angebot kam super an und das Ergeb-
nis kann sich sehen lassen.  

 

Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen 
25.11.2018 

Das am Weltmädchen*tag entstandene Banner 
wurde im November 2018 zu verschiedenen 
Gelegenheiten präsentiert. Zum internationalen 

Tag gegen Gewalt an Frauen findet jedes Jahr eine offizielle Fahnenhissung vor dem Rathaus Marzahn-
Hellersdorf statt. Durch eine Kooperation mit der Gleichstellungsbeauftragten des Bezirks ergab sich die 
Möglichkeit, das Banner im Rahmen der Fahnenhissung u.a. mit der Vizepräsidentin des Deutschen 
Bundestages, Petra Pau, zu präsentieren. Einer weiteren Aktion schlossen sich die HellenGirls! am Bran-
denburger Tor an und demonstrierten gemeinsam mit anderen Organisationen für eine Mäd-
chen*schutzkampagne, die die Einführung verpflichtender Vorsorgeuntersuchungen für Jugendliche bis 
18 Jahre zum Ziel hat. 

Nach den öffentlichen Terminen wurde das Banner zu guter Letzt am Haus Sonneneck gehisst, wo es 
dann für eine Woche diese wichtige Botschaft präsentierte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

EIN BELIEBTER TREFFPUNKT ï DER JOKER  
 

Die Nutzer/-innen der Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung JOKER sind jünger als in der SENFTE 10. 
Die Altersspanne reicht hier von den 6- bis zu den 21-jährigen, wobei die die 6- bis 15-jährigen 2018 die 
größte Gruppe bildeten. Regelmäßig nutzten ca. 65 junge Menschen die Angebote des Hauses, ca. 20 
davon waren weiblich, 32 der Stammbesucher/-innen hatten einen rumänischen bzw. afghanischen Mig-
rationshintergrund. 60 der rund 65 Stammbesucher/-innen ï also fast alle ï kamen aus dem direkten 
Umfeld der Einrichtung. 
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Angepasst an die Wünsche der Jugendlichen war der JOKER im Berichtszeitraum 2018 wochentags von 
13 bis 20 Uhr und samstags von 13 bis 19 Uhr geöffnet. Auch hier stand die offene Arbeit im Vorder-
grund. 
 

Gemeinsam wurde jongliert, gekickt, getanzt, 
gekocht, Minigolf, Darts, Billard, Tischtennis und 
Indoorfußball gespielt. Wie in jedem Jahr war 
Fußball eines der beliebtesten Angebote. 
 
Auf Grund der Sanierungs- und Umbaumaßnah-
men der Einrichtung, mussten wir den Standort 
verlagern und in eine Übergangseinrichtung zie-
hen. Die Räume und das Außengelände waren 
deutlich kleiner, so dass die Angebote zum Teil 
angepasst werden mussten. Die unmittelbare 
Nähe zum BerufeHaus SONNENECK ermöglichte 
uns, die Koch AG und das Tanzangebot dort 
durchzuführen. Ausflüge waren deshalb 2018 bei 
den Besucher/-innen besonders beliebt. Aber 
auch in den Räumen am Übergangsstandort 
konnte Billard, Darts und Tischtennis gespielt 
werden, hatten die Besucher/-innen viel Spaß am 
Puzzeln und beim Spielen von zahlreichen neuen 
Gesellschaftsspielen. Kreativangebote wie Zeich-
nen, saisonales Basteln und Gestalten waren 
weitere ergänzende Angeboten des JOKERS.  
 
Vor allem die Nutzung der Außensportflächen 
rund um den Joker war im Jahr 2018 von großer 
Bedeutung, da die Sportmöglichkeiten in der 
Übergangseinrichtung begrenzt waren. Die Sport-
plätze wurden regelmäßig von den Mitarbeiter/-
innen der Einrichtung aufgesucht. Das 2x wö-

chentlich stattfindende Fußballangebot wurde besonders gut angenommen.  
 
Freitags wurde die Möglichkeit genutzt, gemeinsam mit den Besucher/-innen und einem Mitarbeiter der 
SENFTE 10 in der zur Verfügung stehenden Sporthallenzeit Fußball zu spielen.  
Das Projekt ĂKoch dir wasñ bot den Besucher/-innen die Möglichkeit, gemeinsam gesundes und leckeres 
Essen zuzubereiten. Dabei lernten die Kinder wichtige Aspekte, die zu einer ausgewogenen Ernährung 
gehören, Einkäufe zu planen und Rezepte umzusetzen. Einmal wöchentlich trafen sich die Kinder und 
Jugendlichen in einer Küche im BerufeHaus SONNENECK, um dort gemeinsam zu kochen.  
Dieses, bei unseren Besucher/-innen sehr beliebte Projekt, konnte auch 2018 wieder durch die Förde-
rung der Stiftung ĂGr¿ne Mitteñ umgesetzt werden. 

 
 
Besondere Höhepunkte : 
 

Attraktive und spannende Ferienangebote für die Kinder und Jugendlichen:  

Osterferien : In den Osterferien fanden gemeinsam mit der SENFTE 10 Kicker- und Tischtennisturniere 
statt. Die Sportturniere sind bei unseren Besucher/-innen immer sehr beliebt und aus diesem Grund auch 
im Jahr 2018 ein fester Bestandteil der Ferienangebote gewesen. 

Außerdem gab es einen Ausflug zum Naturerfahrungsraum am Kienberg, der den Kindern einen nied-
rigschwelligen Zugang zum umweltpädagogischen Aspekt der Einrichtung gab. 

Bei einer Stadtteilrallye durch Hellersdorf- Nord wurde die Region um die Einrichtung näher erkundet.  

Sommerferien:  Im Sommer fand als Ferienauftakt ein Ausflug in die ĂGªrten der Weltñ statt. AuÇerdem 
beteiligte sich der JOKER mit seinen Besucher/-innen am Freizeitprogramm der deutschïchinesischen 
Sommerakademie. Es wurde gemeinsam gekocht, Tischtennis und Billard gespielt. Gemeinsame Ausflü-
ge wie zum Beispiel in das Freizeit- und Erholungszentrum in Köpenick und die Teilnahme an der 

JOKER-Ersatzstandort 2018 
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Feriensommerolympiade im Rahmen des Marzahn-Hellersdorfer Feriensommers 2018 waren besondere 
Highlights im Rahmen der Begegnung. 

Besonders toll fanden die Kinder den Ausflug in den ĂMit Mach Park Irrlandiañ, ebenfalls ein Angebot im 
Rahmen des Marzahn-Hellersdorfer Feriensommers 2018.  

 

Herbstferien:  Ein Highlight war der Ausflug ins Computerspielemuseum. Hier konnten die Kinder zahlrei-
che Computerspiele aus den vergangenen Jahrzehnten testen. Großer Beliebtheit erfreute sich auch der 
Ausflug in die Trampolinhalle.  

Als sportlicher Abschluss des Jahres 2018 wurde noch ein Ausflug in die Eissporthalle Hohenschönhau-
sen zum Schlittschuh laufen unternommen.  

 

Weitere Projekte:  

- Beteiligung am Stadtteilfest HellersdorfïNord mit dem Angebot ĂRiesenseifenblasenñ 

- Beteiligung am Sommerfest der SENFTE 10 

- Beteiligung am Sommerfest der Gemeinschaftsunterkunft Carola-Neher-Straße 

- Beteiligung am Weihnachtsmarkt in der Hellersdorfer Promenade  

- Teilnahme an den ĂBunten Tourenñ mit Skateboard, Scooter-Roller usw. zur Veranstaltung 

ĂSchºner Leben ohne Nazisñ 

 

 

EHRENAMT AUF DER HELLEN OASE 
 

 

 

Seit Fertigstellung 2015 wird das in einem dreijährigen Beteiligungsprozess (2012-15) entwickelte Projekt 
ehrenamtlich betreut. Das mehr als 4.000 qm große Gelände mit Spiel- und Sportangeboten sowie Ge-
meinschaftsgarten ist mitten in Hellersdorf-Nord als sozialem Brennpunktkiez gelegen. Es ist Tag und 
Nacht geöffnet und generationsübergreifend stark frequentiert.  

2018 konnte die HELLE OASE durch ein neues mehrjähriges Projekt stabilisiert werden, das die Arbeit im 
Gemeinschaftsgarten um gleich mehrere Facetten reicher machte. Mit der Fºrderung f¿r das Projekt ĂEs 
geht UmWelt!ñ durch das Bundesministerium f¿r Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit im Rah-
men der Nationalen Klimaschutzinitiative wurde der Grundstein gelegt für ein vielseitiges Klimaschutz-
Programm für die Anwohner/-innen und Besucher/-innen der HELLEN OASE. Das Programm umfasste
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2018 ein Repair Café - eine Selbsthilfewerkstatt für die Nachbarschaft mit fachlicher und sozialpädagogi-
scher Betreuung mit den Schwerpunkten Reparatur und Upcycling - sowie ein Workshop-Angebot für 
Schüler/-innen als Teil ihres Schulunterrichts.  

Natürlich wurde der Gemeinschaftsgarten weiterhin ehrenamtlich betreut und gepflegt. Einmal wöchent-
lich trafen sich gut ein Dutzend Mitwirkende zum gemeinsamen Gärtnern und Bauen.  

Von Frühjahr bis Herbst standen 2018 die Insekten und Kleinlebewesen im Vordergrund der öffentlichen 
Veranstaltungen. Im Projekt ĂEs summt und brummt im Stadtquartierñ wurden Nützlingsquartiere gebaut, 

Honig- und Wachs-Workshops durchgeführt, ess-
bare Kräuter und Blüten verarbeitet und Nachtin-
sekten und Bienen beobachtet. Ergänzt wurden 
die eigenen Veranstaltungen durch unsere Teil-
nahme an Quartiersfesten und Veranstaltungen 
für die Erstsemester-Studierenden der Alice-
Salomon-Hochschule sowie durch zwei Angebote 
des Kooperationspartners GONDEA, die an meh-
reren Terminen im Sommer auf der HELLEN OA-
SE interkulturell gekocht haben und bei sogenann-
ten ĂStillen Feuernñ mit den Nachbarn ins Ge-
spräch kamen.  

Höhepunkt des Jahres war die Eröffnung des Re-
pairCafés am 25. Oktober und damit verbunden 
das Herbstfest, das wieder mit vielen Kooperati-
onspartnern zusammen stattfand. 

 

Im Rahmen mehrerer Arbeitseinsätze von Firmen aus Berlin im Herbst wurde eine neue Benjes-Hecke 
am Kleinkinderspielplatz angelegt und die Hochbeete der ersten Generation durch neue ersetzt. Somit 
konnte eine gute Basis für die Gartensaison 2019 gelegt werden. Die Teilnehmenden der berufsorientie-
renden Gartenbau-Werkstatt von KIDS & CO erneuerten die gepflasterte Fläche an der Einfahrt der HEL-
LEN OASE, um einen sicheren und trockenen Standort für den Doppel-Büro-Container zu schaffen, der 
als Repair Café ausgebaut wurde.  

 

Dank der Förderung der C&A-Stiftung und des BMU gibt es erstmals ein hauptamtliches Team auf der 
HELLEN OASE. Es besteht aus einer Sozialpädagogin mit Zusatzqualifizierung als Tischlerin, einer Teil-
nehmenden im freiwilligen ökologischen Jahr sowie zwei Umweltpädagog/-innen (davon eine Projektleite-
rin und eine Honorarkraft). 

 

Besondere Höhepunkte 201 8: 
 
20.04.  Viacom-Aktionstag (Arbeitseinsatz) 
27.04.   Das Kirschblütenblütenfest  in Zusammenarbeit mit dem Bunten Haus 
04.05.  Booking.com-Aktionstag (Arbeitseinsatz) 
17.05.  Spielplatzsand-Aktionstag 
09.06.   wir-berlin-Aktionstag  
17.06.  Der Lange Tag der Stadtnatur  
23.06.     Stadtteilfest H-Nord 
29.07.  Scout24-Aktionstag (Arbeitseinsatz) 
17.+26.10. PCU-Deutschland-Aktionstag (Arbeitseinsatz) 
25.10.  Eröffnung RepairCafé mit Herbstfest (Startschuss für ein 2jähriges Klimaprojekt) 
13.12.  Adventsoase 
 
 

 

 

Blick in das neue eröffnete RepairCafé  

Blick ins RepairCafé 
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3.3 ERREICHTE WIRKUNGEN (OUTCOME/IMPACT)  
 
Mitbestimmung von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen war auch 2018 ein wichtiger Aspekt 
im Rahmen der Kinder- und Jugendarbeit. Dabei lag der Fokus bei den Veränderungen im Rahmen des 
Bauvorhabens Stadtgut Hellersdorf. Die Tatsache, dass der Liberty-Park verlegt und/oder neugestaltet 
werden soll, hat bei den Nutzer*innen erst einmal für Unsicherheit, Frust und Wut gesorgt. Das hat sich 
im Verlaufe des Jahres aber dahingehend geändert, dass sich die jungen Menschen aktiv mit dem The-
ma auseinandergesetzt haben, sich an Veranstaltungen und Workshops  aktiv beteiligt haben. Und sie 
wurden ernst genommen und in die Prozesse zur Neugestaltung eingebunden.  
 
Die Beteiligung unserer Besucher/-innen in Bezug auf die Gestaltung der Angebote, die Ferienplanung, 
Veranstaltungen und Ausflüge hat dazu geführt, die jungen Menschen zu befähigen, selbstbewusst und 
selbständig Prozesse in Bewegung zu bringen. Die damit einhergehende Identifikation mit der Einrichtung 
und dem Umfeld wirkte unterstützend für die Arbeit der Einrichtung. 
Ob bei der Einhaltung von Hausregeln, Normen beim Umgang miteinander, Hilfe bei den vielen techni-
schen und handwerklichen Prozessen und bei der Durchführung von Projekten und Veranstaltungen, 
ohne die ehrenamtliche Unterstützung durch junge Erwachsene wäre es einfach nicht möglich, dem gro-
ßen Zulauf gerecht zu werden. Die Aufmerksamkeit jedes Einzelnen und die Bereitschaft zur Unterstüt-
zung und Hilfe sind Faktoren, die das Miteinander der zahlreichen Besucher/-innen ermöglichen.  
Im sozialen Miteinander erwarben die jungen Menschen fachliche und soziale Kompetenzen. Sie lernten 
ihre besonderen Stärken und Fähigkeiten kennen und nutzen diese auch für ihre berufliche Orientierung 
und ihre persönliche Entwicklung. 

 
Neben dem offenen Bereich standen Sport- und Bewegungsangebote sowie Kreativangebote im Fokus. 
Rollsportarten, Fußball, Basketball, Tischtennis und Turniere brachten dabei auch junge Menschen 
verschiedener Kulturen, verschiedenen Geschlechts und verschiedener Altersgruppen sehr gut 
zusammen. Bei gemeinsamen sportlichen Aktivitäten traten in der Regel keine Konflikte auf. Fairness und 
Spaß standen im Mittelpunkt, erleichterten die Integration. Gemeinsame Aktivitªten fºrderten das ĂWir-
Gef¿hlñ, stªrkten den Einzelnen und die Gruppe. 
 
Jungen Geflüchteten gelang und gelingt die Integration immer besser. Sie bringen Freunde mit, äußern 
Wünsche, werden durch gute sportliche Leistungen anerkannt. Und auch sie mussten lernen, sich 
tolerant zu verhalten, Wünsche anderer Besucher/-innen zu respektieren, Hausregeln und 
Verhaltensnormen beim Umgang miteinander zu verstehen. 
 
Junge Menschen bleiben oft über viele Jahre im Projekt, finden sich hier angenommen und verstanden, 
nutzen die Projektinhalte für ihre Entwicklung und geben Erfahrungen gern an neue Besucher/-innen 
weiter.  
 
Die Auswirkungen der sozialpädagogischen sowie die Selbstbehauptung stärkenden Arbeit im Rahmen 

der Tªtigkeit der ĂHellenGirlsñ zeigten sich bei den Mädchen* und jungen Frauen* anhand kleinster Ent-

wicklungsfortschritte. Besonders waren diese positiven Veränderungen in der Gruppendynamik und im 

Umgang der Mädchen* miteinander erkennbar. Zum Teil stark rivalisierendes und abwertendes Verhalten 

entwickelte sich zunehmend in einen wertschätzenden Umgang.  

Im JOKER und auf der HELLEN OASE wurden über diese Auswirkungen hinaus beim Gärtnern, 
gemeinsamen Kochen und Beschäftigungen in der Natur die Gesundheit der Kinder und Jugendlichen 
gestärkt, wichtige Alltagskompetenzen vermittelt, Spaß an der Gemeinschaft gefördert und soziale 
Kompetenzen entwickelt. 
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3.4 MASSNAHMEN ZUR BEGLEITEN DEN EVALUATION UND QUALI-

TÄTSSICHERUNG 
 
In jährlichen Zielvereinbarungen wertet das Jugendamt mit dem Träger Ergebnisse des Vorjahres aus 
und regelt Zielstellungen und Inhalte für die Arbeit der Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen im kom-
menden Jahr. Auch die jährliche schriftliche Berichterstattung des Trägers und der Projekte/Einrichtungen  
gegenüber den einzelnen Fördermittelgebern dient der Dokumentation und dem Nachweis von Ergebnis-
sen.  
 

Ein 2017 neu erstelltes Qualitätsmanagementhandbuch des Vereins regelt die organisatorischen Abläufe 
im Verein und seinen Einrichtungen, Maßnahmen zur Sicherstellung der Zufriedenheit von Mitarbeiter/-
innen und den in den Einrichtungen und Projekten betreuten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwach-
senen sowie Maßnahmen zur Wahrung und Fortentwicklung der Qualität der laufenden Arbeit und damit 
verbunden auch zum Erkennen und Korrigieren von Fehlern. 
 

Der Träger stellte sicher, dass nur qualifiziertes sozialpädagogisches Personal die auszuführenden Tätig-
keiten umsetzte. Regelmäßige Teamsitzungen und interne Evaluationen im Bereich Freizeiteinrichtungen 
gewährleisteten die fortlaufende Kontrolle über den Stand der Zielerreichung. Eine wichtige Grundlage für 
die Überwachung der Qualitätssicherung war erneut die Arbeit mit dem Handbuch Qualitätsmanagement  
 
der Berliner Jugendfreizeitstätten sowie die Anwendung der ĂGrundsªtze und Richtlinien f¿r die Arbeit in 
den Jugendfreizeiteinrichtungen des Bezirkes Marzahn-Hellersdorfñ, der ĂLeitlinien zur Verankerung der 
geschlechterbewussten Ansätze in der pädagogischen Arbeit mit Mädchen und Jungen in der Jugendhil-
feñ (Berliner Leitlinien) und der Leitlinien zur Suchtprªvention im Land Berlin. 
Zusätzlich nahmen die Mitarbeiter/-innen an mehreren Fachtagungen und tätigkeitsspezifischen Fort- und 
Weiterbildungen teil. Sehr wichtig war auch die regelmäßige Mitwirkung in Vernetzungsrunden des Ju-
gendamtes und der AG § 78 Kinder- und Jugendarbeit. 

Die Sozialpªdagoginnen des Projekts ĂHelleGirlsñ befinden sich in der Weiterbildung zu zertifizierten 
Selbstbehauptungs- und Selbstverteidigungstrainerinnen. Das Projektteam ist Teil der AG geschlechter-
reflektierte Kinder- und Jugendarbeit, welche ihre Kompetenzen als Fachgremium in bezirklichen Institu-
tionen zur Verfügung stellt und die fachliche Auseinandersetzung anregt. 
 
Auch vernetztes Arbeiten innerhalb der einzelnen Projektbereiche von KIDS & CO unterstützt die Quali-
tätssicherung der Jugendfreizeiteinrichtungen wie auch des Trägers insgesamt. Unser sozialräumlich 
orientiertes Arbeiten in Hellersdorf-Nord und ïOst führt dazu, dass viele der bei uns betreuten Kinder und 
Jugendlichen sowohl Freizeitangebote des Trägers nutzen, als auch schulische oder außerschulische 
Lernangebote und berufsorientierende Maßnahmen. Ein enger fallbezogener Austausch zwischen den 
Teams fördert die ganzheitliche Entwicklung des jeweiligen jungen Menschen.  
 
 
 



 

 

4. PLANUNG UND AUSBLICK  
 

4.1 PLANUNG UND ZIELE 
 
Im Jahr 2019 werden wir die inhaltlichen Angebote der Jugendfreizeiteinrichtungen beibehalten. Sie ent-
sprechen nach wie vor dem Bedarf und den Wünschen der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen und basieren auch künftig auf Beteiligungsprozessen. 
 
Einen besonderen Fokus werden wir auch 2019 auf Toleranzförderung und Demokratieentwicklung, zum 
Beispiel durch eine Ferienfahrt nach Fürstenberg und U 18 Wahlen für das Europaparlament, legen. Die 
Vielzahl junger Menschen verschiedenster Kulturen, die sich täglich in unseren Einrichtungen begegnen, 
muss moderiert werden, Konflikte müssen bewältigt werden. Sportangebote als gute Methode des fairen 
Miteinanders werden wir dafür nutzen.  
 
 

4.2 EINFLUSSFAKTOREN : CHANCEN UND RISIKEN 
 

Ein großes Bauvorhaben in direkter Nachbarschaft der SENFTE 10 führt in den kommenden 3-4 Jahren 
zu einem enormen Einwohnerwachstum. 2.500 Menschen werden hier ab 2020 ihren Wohnsitz haben. 
Auch eine weitere mobile Flüchtlingsunterkunft wird neu errichtet. 
 
Freizeiteinrichtungen sind nicht geplant. Damit wächst der Nutzungsdruck auf SENFTE und JOKER, die 
schon jetzt ihre Platzkapazitäten stark überschreiten. Vor allem für die SENFTE müssen wir deshalb er-
reichen, dass die Einrichtung umgebaut und dem Bedarf angemessen vergrößert wird. Ein Bauantrag zur 
Erweiterung der SENFTE 10 wurde für den Baufonds im Rahmen der Sozialen Stadt eingereicht und 
gleichzeitig auch an das Jugendamt geschickt. Der Bedarf ist im Bezirk bekannt, Quartiersmanagement 
Hellersdorfer Promenade und Jugendamt sehen diesen Bedarf ebenso.  

 
Chancen und 
Risiken beinhaltet 
auch ein Be-
schluss des Be-
zirksamtes, den 
Libertypark zu 
verlegen. Die 
Entscheidung 
basiert auf einem 
Lärmgutachten in 
Vorbereitung auf 
die geplante 
Wohnbebauung. 
Träger und Ju-
gendliche sind 
aktiv in den Pla-
nungsprozess 
einbezogen. Es 
besteht die 
Chance, die künf-
tige Anlage noch 
attraktiver zu 

gestalten. Zugleich besteht das Risiko, dass Bezirk und Land Berlin die hierfür benötigten Mittel nicht 
aufbringen werden. 
 
Unsere von Kindern und Jugendlichen sehr nachgefragte und gut frequentierte Arbeit im Freizeitbereich 
entspricht in vollem Umfang den bezirklichen Fördergrundsätzen für die offene Jugendarbeit. Seit Jahren 
wird die SENFTE 10 aus Zuwendungen des Bezirkshaushaltes finanziert. Auch die Jugendfreizeiteinrich-
tung JOKER, die erst zu Beginn des Jahres 2014 mit Übertragung aller kommunalen Freizeitstätten in 
freie Trägerschaft zu KIDS & CO kam, ist grundsätzlich über Zuwendungen gesichert. Die bezirkliche  
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Finanzierung ermöglicht die laufende Bewirtschaftung und gewährleistet mit jeweils zwei Stellen pro Ob-
jekt auch eine Grundsicherung pädagogischer Angebote während der Öffnungszeiten. 
Um jedoch unsere pädagogischen Zielsetzungen erfolgreich umsetzen zu können und sozial benachtei-
ligte junge Menschen nachhaltig motivieren und zu einer eigenverantwortlichen Meisterung ihres Alltags 
sowie gesellschaftlicher Mitwirkung zu befähigen, reicht diese Grundsicherung nicht aus. Personelle Ka-
pazitäten müssen verstärkt werden. Dabei sind wir auf erfolgreiche Akquise von Spendengeldern oder 
Drittmitteln angewiesen. 
Wir investieren viel Zeit in Akquise. Der Erfolg ist jedoch schwer planbar. In dieser Unsicherheit liegt das 
größte Risiko, wenn es um die weitere Qualitätssicherung und ïentwicklung unserer Arbeit geht. 
Das betrifft in besonderer Weise auch die HELLE OASE. Nach erfolgreicher Umsetzung eines dreijähri-
gen Beteiligungsprojektes mit Nachbarn und Jugendlichen entstand mitten im sozialen Brennpunkt Hel-
lersdorf-Nord ein preisgekrönter ökologischer Bürgergarten, der deutschlandweit als modellhaft gilt und 
immer wieder Ort zahlreicher Sonderführungen von Experten aus Bund und Land ist. Die Chancen für 
das Image des Bezirkes und die Nachbarschaft liegen auf der Hand. Doch wie sichert man den Erhalt 
einer solchen Anlage wenn die für den Aufbau akquirierte Projektförderung abgelaufen ist? 
2018 durften wir uns über einen Erfolg freuen, der uns zumindest weitere 2 Jahre Stabilität sichert.  
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5. ORGANISATIONSSTRUKTUR  UND TEAM 
 

5.1 ORGANISATIONSSTRUKTUR  
 
Die Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen SENFTE 10 und JOKER wurden von einer Leitungskraft, die 
zum Regieteam des Trägers gehört und auch als beratendes Mitglied im Vorstand des Vereins tätig ist, 
angeleitet. Die Koordinierung der Aktivitäten auf der HELLEN OASE erfolgte durch eine im Träger be-
schäftigte Biologin und Umweltpädagogin, die im regelmäßigen Austausch mit dem Regieteam steht, so 
dass Prozesse jederzeit gemeinsam geplant und realisiert werden können. 
 
 

5.2 UNSER TEAM 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Sozialpädagog/-innen von SENFTE und JOKER: 
v.l.n.r.: Martin Gentzmann, Jeannie Böhmer, 
Monika Kunze, Martin Hentschel, Alexander 
Fedorov und Hardy Hötger 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Projektteam der ĂHellenGirlsñ: 
Cosima Richter (links) und Patrizia Matten 
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Freiwillige 
des Oa-
senteams 
mit Bürger-
meisterin 
Dagmar 
Pohle (3.v.l.) 
beim Stadt-
teilfest 
 

 
 

 
Dieses Team betreut die Helle Oase und setzt dort auch das Klimaschutzprojekt um.  

V.l.n.r.: Sozialpädagogin und Tischlerin Kathrin Gransow, Biologin und Projektleiterin Anna Juhnke, Teil-
nehmerin im Ökologischen Freiwilligen Jahr Lea Dannebauer und Umweltpädagoge Jürgen Wolf. 
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5.3 KOOPERATIONEN UND NETZWERKE 
 

Alle drei Einrichtungen und alle Angebote sind fest in den regionalen Strukturen verankert. Dazu zählen 
die Mitwirkung in der regionalen Vernetzungsrunde des Jugendamtes und die enge Zusammenarbeit mit 
dem Quartiersmanagement. 

Die Jugendfreizeiteinrichtungen wirken in der bezirklichen AG Kinder- und Jugendarbeit und kooperieren 
mit den benachbarten Schulen. 

Sozialpädagog/-innen der SENFTE 10 wirken im Fallteam des Jugendamtes mit und vertreten unseren 
Träger im Jugendhilfeausschuss des Bezirkes. Auch in weitere Netzwerke, wie das von der bezirklichen 
Koordinierungsstelle ĂPolisñ organisierte Netzwerk gegen Rechts und das von der Alice-Salomon-
Hochschule betreute Kooperationsforum ist das Team fest eingebunden. 

Das Projektteam der ĂHellenGirlsñ ist Teil der AG geschlechterreflektierte Kinder- und Jugendarbeit des 
Bezirkes. 

 

Darüber hinaus besteht eine enge Kooperation innerhalb des KIDS & CO-Netzwerkes mit seinen ver-
schiedenen Angeboten. 

 



 

 
28 

Teil B (2)  

 
 
 
 
 
 
 

Gemeinsam mit Schule  
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Zielgruppe Leistung Erwartete Wirkung 

Schülerinnen und Schüler der 
Klassenstufen 1 bis 6 an der 
Grundschule unter dem Regen-
bogen 
 
 
Schülerinnen und Schüler mit 
erhöhtem und wesentlich erhöh-
tem Förderbedarf 

Betreuung der Schüler/-innen im 
offenen Ganztag zwischen 6 und 
18 Uhr: 
- Unterrichtsbegleitung 
- Hortbetreuung 
- Krisenbetreuung im Projekt 
ñInselñ 

- Feriengestaltung 
- Aktivpausen 
- Veranstaltungen, Schulfeste 

und Exkursionen 
- Projektarbeiten 
- Lernwerkstatt mit Hausauf-

gabenbetreuung 
- Arbeitsgemeinschaften zur 

Kompetenzförderung: Fuß-
ball, Schulgarten, gesunde 
Ernährung, kreatives Gestal-
ten, Holz, Computer und 
Tanz 

 

- Kinder identifizieren sich mit 
dem Lernort Schule und füh-
len sich geborgen 

- Kinder entwickeln Freude am 
Lernen 

- Kinder lernen Regeln aufzu-
stellen und einzuhalten, sie 
entwickeln Selbstständigkeit 
und Verantwortungsbewusst-
sein sowie gegenseitige Ak-
zeptanz 

- Kinder entwickeln Hobbies 
und fachpraktische Kompe-
tenzen und stärken ihre Ge-
sundheit durch AG-Arbeit 

- Kinder mit sonderpädagogi-
schem Förderschwerpunkt 
verbessern ihr Sprach- und 
Lernvermögen sowie ihren 
sozial-emotionalen Entwick-
lungsstand 

Schülerinnen und Schüler aus 
Regelklassen der Klassenstufen 
7 bis 10 an unseren Partnerschu-
len  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schülerinnen und Schüler aus 
internationalen Klassen 
(Gretel-Bergmann OS, Piaget 
OS) 
 
 
 
 
 
 
Schülerinnen und Schüler mit 
Lernschwierigkeiten und Leis-
tungsberechtigung nach Bil-
dungs- und Teilhabegesetz 
(BuT) 
 
 
Alle Schülerinnen und Schüler 
der Piaget OS 

- Aktive Freizeitgestaltung und 
praktische Berufsorientierung 
durch Arbeitsgemeinschaften 
im Rahmen des Ganztags in 
den Bereichen Handwerk, 
Ernährung, Sport und Medi-
en, Mädchenarbeit, Erlebnis-
pädagogik, kreatives Gestal-
ten 

- Pausenbetreuung mit Sport 
und Spiel in der Ăbewegten 
Pauseñ 

 
- Integrationsförderung für 

Schüler/-innen der internati-
onalen Klassen durch AG-
Angebote Mode, Theater, 
Tanz und Kochen, Beratung 
und soziales Lernen 

 
- außerschulischer Förderun-

terricht in Kleingruppen in 
den Fächern Mathematik, 
Deutsch, Englisch sowie 
Deutsch als Fremdsprache 

- Prüfungsvorbereitung zum 
Erreichen des Schulab-
schlusses 

- Präsentationstraining 
 
Schulsozialarbeit mit: 

- Projektarbeit für Demokra-
tieentwicklung und soziales 
Lernen, 

-   Schüler/-innen entdecken Stär 
    ken und entwickeln Kompe 
    tenzen für die Berufswahl 
-   Schüler/-innen verbessern die 
     Konzentrationsfähigkeit, 
     gelingende Übergänge Schu 
     le-Beruf 
 
 
 
 
 
-  Schüler/-innen der internatio- 
    nalen Klassen verbessern 
    deutsche Sprachkenntnisse 
    und agieren gemeinsam mit 
    deutschstämmigen Schüler/- 
     innen 

- Verbesserung der Deutsch-
kenntnisse von Schüler/-
innen mit Flucht- bzw. Migra-
tionshintergrund, Alphabeti-
sierungsunterstützung 

 

- Verbesserung der schulischen 
Leistungen der Kinder und Ju-
gendlichen um mindestens 
einen Notenpunkt 

- Erreichen eines Schulab-
schlusses 
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- Begleitung im Übergang 
Schule-Beruf 

- Beratung und Einzelfallhilfe 
sowie Krisenintervention, 

- Sozialer Trainingsraum und 
Maßnahmen zum Abbau von 
Schuldistanz 

- Arbeitsgemeinschaften 

- Verbesserung der Lern- und 
Motivationsförderung der 
Schüler/-innen 

- schrittweise Bewältigung von 
Krisensituation 

 
- Stärkung der Handlungs- und 

Persönlichkeitskompetenzen, 
von Konfliktfähigkeit und 
Konfliktlösungskompetenz 

- Entwicklung von Partizipa-
tions- und Mitgestaltungs-
möglichkeiten für Schüler/-
innen 

- Eröffnung neuer Bildungs-
räume für informelles und 
selbst bestimmtes Lernen 

- Verbesserung des Schulklimas 
und des Schüler-Lehrer-
Verhältnisses 
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3. RESSOURCEN, LEISTUNGEN UND WIRKUNGEN  
 

Als Partner von Schule begleitete der Verein KIDS & CO auch 2018 mit einem multiprofessionellen Team 
Marzahner und Hellersdorfer Grund- und Oberschüler/-innen mit verschiedenen Angeboten von der 
Ganztagsbetreuung über die Schulsozialarbeit und ergänzende Lernförderung bis hin zu berufsorientie-
renden Projekten und Arbeitsgemeinschaften. 

 
 

3.1 EINGESETZTE RESSOURCEN (INPUT) 
 

Hort in Mischform und Schulsozi alarbeit  an der Grundschule unter dem Regenbogen : 

Gemeinsam mit 9 Erzieher/-innen der Grundschule unter dem Regenbogen betreuten 22 Erzieher/-innen 
und Integrationserzieher/-innen des Vereins KIDS & CO im Jahr 2018 die insgesamt 677 Schüler/-innen 
im offenen Ganztag (von 6 bis 18 Uhr mit Unterrichtsbegleitung). 350 dieser Kinder besuchten den Hort. 
Zusätzlich boten 4 Erzieherhelfer/-innen Freizeitangebote an den Nachmittagen an. Vier (der o.g. 22) 
Erzieher/-innen befanden sich 2018 in Ausbildung und wurden von KIDS & CO in diesem Prozess fach-
lich begleitet. Zwei der (o.g. 22) Erzieher/-innen absolvierten eine Ausbildung als Integrationserzieherin. 

 

Die Schulsozialarbeit wurde von 1,5 auf 1 Stelle reduziert. Insgesamt jedoch wurden unsere Leistungen 
für Kinder am Standort erhalten und ausgebaut. 

Die Finanzierung der Angebote erfolgte im Rahmen von jährlich fortgeschriebenen Verträgen mit Schule 
und Senatsverwaltung für Bildung. Insgesamt standen hierfür 1.176048,54 ú zur Verf¿gung.  

Berufsorientierung an der W.-A.-Mozart -Gemeinschaftsschule : 

2018 unterstützten wir die Arbeit der Mozartschule durch eine pädagogische Mitarbeiterin im Ganztag. 
Hierfür wurden 19.733 ú aus schulischen Mitteln eingesetzt.  

Schulsozialarbeit, Berufsorientierung und Ganztagsbetreuung an der Jean-Piagetschule  

Das Team des Trägers wuchs 2018 auf 8 Mitarbeiter/-innen an. Drei Sozialpädagog/-innen waren für 
Schulsozialarbeit eingesetzt. Drei pädagogische Mitarbeiterinnen und 1 Honorarkraft verstärkten mit un-
terrichtsbegleitenden sowie AG-Angeboten den teilgebundenen Ganztag. Zwei Förderlehrer/-innen waren 
bis Juni 2018 in der Krisenstation FREIRAUM tätig. Dieses pädagogische Angebot für Schüler/-innen mit 
besonderen Problemlagen musste jedoch wegen fehlender Finanzierung mit Abschluss des Schuljahres 
2017/18 eingestellt werden.  

Ergänzend zu den Leistungen des Teams unterstützten wir Schüler/-innen mit Lernschwierigkeiten durch 
zusätzliche Lernförderung im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes. Dank einer Projektförderung 
der Aktion Mensch konnten die Ganztagsangebote durch eine Mädchen AG bereichert werden. 

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 236.641 ú f¿r Personal- und Sachkosten eingesetzt. Die Finanzie-
rung basierte auf aus Bonus- und Ganztagsmitteln sowie einer Förderung aus dem SPI-Programm Berli-
ner Schulsozialarbeit. 
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Berufsorientierung  und Integrationsförderung an der Gretel -Bergmann schule : 

Zum Ende des Schuljahres 2017/18 musste die Projektförderung seitens der Schule leider reduziert wer-
den. Aus bislang 2 Stellen für pädagogische Mitarbeiter/-innen die Berufsorientierung wurde 1. Eingesetz-
te finanzielle Mittel: 74.939 ú. 

Medienarbeit und Lernfö rderung an der Haeckelschule:  

Ein Kommunikationswissenschaftler bietet als Medienpädagoge Lern- und Leseförderung an der Schule 
an und bereichert den Unterricht durch zahlreiche kreative Projektangebote. Die Finanzierung erfolgte 
über das Bonusprogramm der Schule mit insgesamt 49.128 ú. 

Hinzu kommen Stiftungsgelder, die vom Verein für Projektarbeiten mit Schüler/-innen eingeworben wur-
den in Höhe von 7.500 ú. (Aktion Mensch: Gestaltung einer Leselandschaft; Jugenddemokratiefonds: 
Haeckels Wohnzimmer). 

Schulsozialarbeit und Medienarbeit  am Victor -Klemperer -Kolleg : 

Neu entstand 2018 unsere Kooperation mit dem VKK als Schule des 2. Bildungsweges, die jungen Er-
wachsenen ein Abitur ermöglicht und den Weg ins Studium ebnet. Im ersten Schulhalbjahr 2018/19 rich-
teten wir je 1 Stelle für eine Schulsozialarbeiterin und eine Medienpädagogin ein. Auch die Arbeitsräume 
wurden durch KIDS & CO vorgerichtet und komplett ausgestattet sowie die Vorbereitungen für ein Projekt 
ĂGr¿nes Klassenzimmerñ getroffen. Hierfür wurden im Berichtszeitraum 85.800 ú aus Bonusmitteln ein-
gesetzt. 

Lernverbund mit 8 Integrierten Sekundarschulen : 

Drei Förderlehrer/-innen betreuten im Berichtszeitraum in den Räumen des Vereins KIDS & CO (Berufe-
Haus SONNENECK) insgesamt 57 Schüler/-innen der Kooperationsschulen. Sie führten 353 Kurse in 
den Grundlagenfächern Deutsch (auch als Fremdsprache), Mathematik und Englisch durch. Die Finan-
zierung der Personalkosten erfolgte im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes durch die Senats-
verwaltung für Bildung mit insgesamt 19.223 ú. 
 

 
 
 
 
3. RESSOURCEN, LEISTUNGEN UND WIRKUNGEN  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fazit:  41 der insgesamt 84 Mitarbeiter/-innen von KIDS & CO waren in Schulen eingesetzt. Das Praxis-
lernen als besondere Form des schulischen Lernens ist hier nicht beachtet und wird im Kapitel Berufsori-
entierung ï Start in Ausbildung vorgestellt. 

Die eingesetzten finanziellen Ressourcen zur Sicherung der Angebote betrugen 1.669.012 ú. 

Eine weitere ï sehr wesentliche ï Ressource ist MANPOWER. KIDS & CO wirkt wie ein Netzwerk. Müs-
sen im Hort Gruppenräume gemalert werden, werden Bänke für den Schulhof benötigt, funktionieren 
technische Anlagen nicht oder soll das Schulfest ein besonderer Erfolg werdené. Wir packen bereichs-
übergreifend gemeinsam an, bündeln Kompetenzen, reagieren flexibel und sind damit sehr effizient. 
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3.2 ERBRACHTE LEISTUNGEN (OUTPUT) 
 

ALLTAG IM HORT AN DER GRUNDSCHULE UNTER DEM REGENBO GEN 
 
Das Team der Erzieher/-innen ist in allen Bereichen des Schulalltags der Kinder präsent (Früh-und Spät-
dienst; Unterrichtsbegleitung; Wandertage; Projekte in den Klassen; Essensaufsicht, Hofpausenbeglei-
tung; Hausaufgabenbetreuung; Öffnung des Integrationsbereiches für Kinder, die eine alternative Betreu-
ung im Gegensatz zum Unterrichtssetting benötigen).  

       

Am Nachmittag betreuen die Gruppenerzieher/-innen Kinder bis zur 6. Klasse mit individuellen Angebo-
ten, Hausaufgabenhilfe und Raum zum gemeinsamen Spielen und Entspannen. In den älteren Gruppen 
können die Kinder selbstständig ihren Nachmittag planen (drinnen wie draußen). Kinder mit erhöhtem 
Förderbedarf (Integrationskinder) finden im Projekt Insel einen Ruhepol und werden von ihren Integrati-
onserzieher/-innen mit besonderen Aktivitäten betreut und im Hortalltag in ihren Gruppen begleitet. Es 
gibt ein vielfältiges Angebot an Arbeitsgemeinschaften. Auch die stets sehr abwechslungsreichen Ferien-
spiele und Schulfeste sind ein besonderes Markenzeichen. 

Unsere Arbeitsgemeinschaften:  

Im Angebot 2018 waren ĂKreatives Gestalten und Bastelnñ, ĂLehrk¿cheñ, ĂHolzwerkstattñ, ĂFuÇballñ und 

ĂComputerñ. Durch eine Erzieherin des Hortes wurde zusätzlich eine Tanz-AG angeboten. Der Großteil 

der AGôn des letzten Jahres konnte somit beibehalten werden und erfreute sich weiterhin großer Beliebt-

heit. Nur für unsere Schulgarten AG konnte noch keine geeignete Betreuungskraft gefunden werden. 

Hierfür muss 2019 eine Lösung gefunden werden. 

 

Die Höhepunkte des Jahres :  

- eine Winterstaffel, in der sich die Kinder sportlich messen konnten;  

- die Talenteshowós der SAPH (Schulanfangsphase) und der höheren Klassen, in denen die Kinder 

individuelle Stärken und Talente auf die Bühne bringen konnten; 

- das Schulhoffest zum Kindertag ï mit tatkräftiger Unterstützung verschiedener KIDS & CO-

Projekte; 

- die wie immer gut besuchte Hortfahrt während den Sommerferien; 

- das Gespenster- und Halloweenfest mit Spiel, Spaß und Grusel; 

- in der Weihnachtszeit das Adventssingen der Großen mit Bastelangebot und Gebäck im neuen 

Speiseraum sowie das Weihnachtsmärchen (Schneewittchen) der SAPH, in dem wie immer die 

Erzieher/-innen ihren großen Auftritt hatten und für die Kinder in die Rollen der Märchenfiguren 

schlüpften. 
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Die Ferienspiele :  

Attraktive Ferienspiele sind seit jeher ein 

Markenzeichen des Hortes an unserer 

Grundschule. (siehe beispielhaft die Grafik 

rechts). 

 

2018 haben die Kinder das Angebot eva-

luiert.  

 

Nachfolgend das Angebot, die Fragestel-

lung und das Ergebnis: 
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Mit dem vielfältigen Angebot hilft der Hort der Grundschule unter dem Regenbogen gemäß dem Motto 

Ăgemeinsam Stärken entwickelnñ jedem Kind seine Stªrken und Fªhigkeiten zu entdecken. Durch viele 

Veranstaltungen, die gemeinsam geplant und erlebt wurden, wurde das Gemeinschaftsgefühl der Kinder 

gestärkt und das Erreichen eines gemeinsamen Ziels erfahrbar gemacht. Eine Erzieherin nahm am 

Gremium der Gesamtschülervertretung teil, in dem die Kinder gemeinsam ihre Stärke finden und ihrer 

Stimme Nachdruck verleihen können. 

Aufbauend auf gestartete Projekte des Vorjahres, aufgrund des Zuzugs Geflüchteter und der Eröffnung 

zweier Willkommensklassen, leistete der Hort im Nachmittag in diesem Bereich immer mehr Inklusions-

arbeit, durch die Aufnahme viele dieser Kinder in die bestehenden Hortgruppen.  

 

Studientag zum Thema Kinderrechte  

Intention für den gemeinsamen Studientag aller Erzieher/-innen war unser Wunsch, die Kinder zu befä-

higen, ihre Rechte im Alltag und an der Schule besser zu kennen und vertreten zu können. 

Auf Grundlage der .ǊƻǎŎƘǸǊŜ α5ƛŜ wŜŎƘǘŜ ŘŜǊ YƛƴŘer ς Ǿƻƴ ƭƻƎƻΗ 9ƛƴŦŀŎƘ ŜǊƪƭŅǊǘά ƘŀǘǘŜ ǎƛŎƘ Řŀǎ ¢ŜŀƳ 

schon im Vorfeld auf 10 zusammengefasste Rechte geeinigt, um beim Studientag möglichst ergebnisori-

entiert arbeiten zu können.  

Wir einigten uns auf folgende Arbeitsphase: 

1. Phase: Filterung der Rechte nach der Relevanz für die alltägliche Arbeit im Hort  

2. Phase: Reflexion der Rechte (Bin ich mir der Rechte bewusst/handle ich danach? Was ist unser 
 IST- Stand? Was können/müssen wir verbessern?) 

3. Phase: Erarbeitung von Ideen für die Praxis (Projekte, Angebote, Rituale, Strukturen etc.) 

 

Im Ergebnis entstanden folgende konkrete Angebote, die gemeinsam mit den Kindern gestaltet werden:  

Schulanfangsphase : Projekt Ăgesunde Ernªhrungñ (Was ist gesund? Herstellung eigener gesunder 

Pausenbrote etc.) 

Angebotskarusell 3. -6. Klasse  (Themenspiele; Theaterstück; Bücherzirkel)   

 

Studientag zum Thema ĂQualitªtsverbesserung in der Gestaltung der ¦bergªnge der 

Kinder aus der Schulanfangsphase in Klasse 3ñ 

Am 03.12.2018 fand von 09:00 bis 16.00 Uhr, der 2. Studientag der OGB-Erzieher/-innen der Grundschu-
le unter dem Regenbogen statt. 

Das Team verbrachte den Tag in einer sehr angenehmen Atmosphäre im ABACUS TIERPARK HOTEL 
BERLIN, arbeitsreich und konstruktiv. In Gesprächen, Diskussionen in Kleingruppenarbeit und im Plenum 
wurden folgende Fragen erörtert: 

¶ Stand der pädagogischen Arbeit in den einzelnen Gruppen 

¶ Besondere Stärken und Erfolge des OGB`s in der Schule 

¶ Entwicklungsmöglichkeiten der Kinder  

¶ Kooperationserfahrungen mit den Lehrer/ -innen 

¶ Was wissen die einzelnen Teams von einander und wie kooperieren sie? (SAPh und 3-6) 

Zentraler Themenschwerpunkt war dann die Überganggestaltung von der SAPh in die 3. Klasse.  

¶ Was sind Merkmale eines gelungenen Übergangs? 

¶ Was sind die Bedürfnisse der Kinder dabei? 

¶ Welche Vorteile hat ein strukturierter Übergang für die Erzieher/-innen? 

¶ Welche besonderen Herausforderungen sind bei der Übergangsgestaltungen zu berücksichti-

gen? 
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Durch die Diskussionen und der Auseinandersetzung mit diesen Fragen, wurden im Team Handlungswe-
ge entwickelt, die einen besseren Übergang unterstützen können. Dabei waren besonders die strukturelle 
und organisierte Kommunikation der Teams und die Begleitung der Kinder vor, während und nach dem 
Klassenwechsel wichtig.  

Die genaue Auserarbeitung und Realisierung erfolgt im Laufe des restlichen Schuljahres.  
 

Schulsozialarbeit  stärkt Demokratiebildung  

Neben dem Team der Erzieher/-innen waren bis zum Sommer 2018 zwei Schulsozialarbeiter/-innen an 

der Schule tätig. Demokratiebildung war nach wie vor einer der Aufgabenschwerpunkte. Im Berichtszeit-

raum stärkten die Kolleg/-innen insbesondere die Schülervertretung bei der Organisation und Durchfüh-

rung von Veranstaltungen (z.B. Kuchenbasare) und Meetings und begleiteten sie bei einem Ausflug zum 

Jahresabschluss (35 Schülervertreter/-innen der Klassenstufen 3 ï 6).  
 

Seit dem Sommer 2018 wurde die Schulsozialarbeit nur noch durch einen Mitarbeiter abgedeckt. Er be-

gleitete den Klassenrat In der Klasse 3c und unterstützte die Klasse 3d mit Angeboten des Sozialen Ler-

nens. Hier geht es insbesondere um Mobbingprävention. Auch in der Klasse 5d wurde der Klassenrat 

durch die Schulsozialarbeit begleitet.  
 

Schon traditionell organisierten die Schulsozialarbeiter/-innen auch 2018 wieder die Beteiligung von 

Schüler/-innen beim ĂAktionstag Berlin Machenñ. 30 Mªdchen und Jungen engagierten sich an diesem 

Tag für ihre Umwelt und sammelten im angrenzenden Park den Müll auf. 
 

Begleitet durch die Schulsozialarbeit hat die Schule auch im Herbst 2018 wieder an der Kinderjury Mar-

zahn teilgenommen. Diesmal hatten sich Gruppen aus der Klasse 5c formiert und Geld für die Umset-

zung zweier Projekte errungen. Einerseits das Projekt ĂKlassenbibliothekñ und andererseits das Projekt 

ĂPausenspielzeugñ f¿r insgesamt 590 ú. 
 

Neu ist seit dem Sommer das Projekt ĂReden statt streitenñ, welches in Kooperation von Schulsozialar-

beiter und einer an der Schule tätigen Mediatorin durchgeführt wird. Bei diesem Projekt werden Schüler/-

innen als aktive Streitschlichter/-innen ausgebildet, um Gewalt präventiv begegnen zu können. Darüber 

hinaus werden Schüler/-innen zu einer Verantwortungsübernahme durch Verleih und Ausgabe von Pau-

senspielzeug gecoacht. 

 

Weitere Aufgaben der Schulsozialarbeiter/-innen waren: 

Kinderschutz:  

- Beratung von Eltern, Kolleg/-innen und Kindern zu Konflikten und Kinderschutzfragen u.a. (ca. 60 

Beratungen im Monat), 

- gemeinsame Elterngespräche mit Kolleg/-innen der Schule vor allem zu Fragen des Kinderschut-

zes (ca. 5- 10 Gespräche im Monat) 

- Unterstützung des Kollegiums beim Ausfüllen von Meldebögen zum Kinderschutz und Gewalt-

meldebögen u.a. (ca. 10 monatlich) 

 

Freizeit und Spiel:  

- Betreuung von Pausenspielen während der Hofpausen (Ausleihe von Spielgeräten, Wartung, 

Neuanschaffung und Konstruktion von Spielmöglichkeiten) 

- AG Verhalten mit 8 Teilnehmenden 

- Präventionsrunde in Kooperation mit Polizeiabschnitt 62 

- AG Brettspiele (ca. 10 ï 15 Teilnehmer) 

- AG Schönes Marzahn (ca. 15 ï 20 Teilnehmer) 

 

Darüber hinaus vertraten die Schulsozialarbeiter/-innen die Schule in Netzwerken wie der Vernetzungs-

runde des Jugendamtes im Stadtteil Marzahn-Süd/Biesdorf, der AG Schulbezogene Jugendsozialarbeit 

und der AG Quartiersschule. 
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BERUFSORIENTIERUNG AN DER WOLFGANG -AMADEUS-MOZARTSCHULE  
 

Nach den auf den Wechsel der Schulleitung 2017/18 folgen-
den Umbrüchen und dem damit verbundenen Wegfall des 
Leistungsbereiches Schulsozialarbeit stabilisierte sich im Be-
richtszeitraum ï auch dank des Einsatzes vieler Schüler/-
innen, Eltern und Lehrer/-innen unsere Zusammenarbeit im 
Bereich Berufsorientierung zunehmend. 

Als Fels in der Brandung meisterte unsere pädagogische Mit-
arbeiterin Monika Friebel, die in den vorangegangenen fünf 
Jahren den Schulclub betreut hatte und so manche schulische 
Problemsituation auffangen half ï auch die neue Aufgabe. Sie 
begleitete den WAT und WPU-Unterricht im Bereich Kochen, 
betreute die Schülerfirma und bot Arbeitsgemeinschaften für 
Schüler/-innen der Klassenstufen 7 bis 10 an. 

Besonders beliebt ist ihre Aktion Wunschessen. Pelmeni, Dö-
ner und andere heimische Gerichte der Schüler/-innen werden 
gemeinsam gekocht und anschließend am festlich gedeckten 
Tisch verspeist. Auch geputzt wird gemeinsam. Die Schüler/-
innen lernen Hygienevorschriften zu beachten und ihre Ar-
beitskleidung zu waschen und zu pflegen. 

Und nach wie vor ist Monika Friebel in den Pausen auf dem 
Schulhof präsent ï als Gesprächspartnerin, Seelentrösterin, 
Mutmacherin und Unterstützerin bei der Lösung von Proble-
men. 

 

 

VERSTÄRKUNG  AN DER JEAN-PIAGET-SCHULE 
 
Unsere erfolgreiche Kooperation in Ganztag und Schulsozialarbeit wurde 2018 fortgeführt und durch eine 
weitere (dritte) Mitarbeiterin im Ganztag verstärkt.  
 
Inhaltliche Schwerpunkte der Schulsozialarbeit waren ï wie auch im Vorjahr ï soziales Kompetenztrai-
ning, Demokratiebildung, Maßnahmen zur Verringerung von Schuldistanz, Unterstützung in Problem- 
oder Krisensituationen und AG-Arbeit zur Absicherung des offenen Ganztages. 
 
Mit vielen Klassen wurden Trainingseinheiten durchgeführt. Der Schwerpunkt lag bei der Klassenstufe 7 
vor allem auf dem Kennenlernen und der Erarbeitung gemeinsamer (Klassen-)Regeln. In Klassenstufe 8, 
9 und 10 wurden Trainings mit dem Schwerpunkt Teambildung, Klassenklima und Konfliktverhalten 
durchgeführt. In mehreren Klassen wurde ein Klassenrat eingeführt, es gab viele Streitschlichtungs- bzw. 
Konfliktlösungsgespräche und auch die Pausen wurden stetig begleitet, um in eskalierenden Situationen 
vermitteln zu können. 
 
Im Rahmen des teilgebundenen Ganztags organisierte das Team die mehr als 45 AG-Angebote für alle 
Schüler/-innen der Klassenstufen 7 bis 10, begleitete den WAT- und WPU- Unterricht, betreute die Schü-
ler/-innen bei Ausfallstunden und führte regelmäßig eigene Arbeitsgemeinschaften durch. Auch die Schü-
lerfirma LieferBar wurde von einer KID & CO-Mitarbeiterin angeleitet.  Darüber hinaus betreute das KIDS 
& CO-Team regelmªÇig die Ăbewegte Pauseñ. 
 
Zusätzliche Kapazitäten zur Stärkung des Ganztages erbrachte der Träger durch Kooperation mit Künst-
lern (Projekt Wuhlewerft) und eine Mädchen AG der von Aktion Mensch geförderten Hellen Girls. 
 

Das Ende für FREIRAUM  

Das schulische Projekt FREIRAUM unterstützte Schüler/-innen aus der Piaget- und der Haeckel OS, die 
wegen individueller Krisensituationen für einen begrenzten Zeitraum nicht in der Regelschule unterrichtet 
werden konnten. Das Schuljahr 2018/19 begann mit nur 2 Schülern und nur noch in Kooperation mit der  
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Jean-Piaget-Schule. Es handelte sich hierbei um einen Schüler der Klasse 8, der Grund der Zuteilung 
war ein Gewaltvorfall und einen Schüler der Klasse 7, der aus einer Fremdunterbringung der Jean-
Piaget-Schule zugeteilt wurde. Beide Schüler erhielten einen auf ihren Möglichkeiten/ ihrer Situation ba-
sierenden individuellen Förderunterricht in den Hauptfächern Deutsch, Mathematik und Englisch. 

Personelle Engpässe und finanzielle Schwierigkeiten führten ï trotz weiter vorhandenem Bedarf ï  im 
Jahresverlauf zur Einstellung des Projektes. Das Bezirksamt und die Schule bemühen sich auch aktuell 
weiter um eine Finanzierung, leider bisher ohne Erfolg.  

 
 

MEDIEN- UND DEMOKRATIEBILDUN G AN DER ERNST-HAECKEL -SCHULE 
 
Alternative Lernangebote an der Schnittstelle zwischen klassischen und modernen Medien zu entwickeln 
war die Aufgabe des von KIDS & CO an der Haeckelschule eingesetzten Kommunikationswissenschaft-
lers. Mit der ĂNeothekñ entstand auf seine Initiative hin eine neue Lernbibliothek als schulisches Zentrum 
für Lesen, Lernen und Neue Medien. Lernförderung und Hilfe bei der Vorbereitung auf Präsentationsprü-
fungen, unterrichtsbegleitende Medienprojekte und die Medien-AG waren Schwerpunkte seiner Tätigkeit, 
die im Schuljahresverlauf erfolgreich an die Medienpädagogin Hannah Ernst übergeben wurden. Unter 
ihrer Leitung qualifizierte sich insbesondere auch die Sch¿lerfirma ĂRadiolar Productionsñ mit zahlreichen 
in den ĂHaeckelwood-Studiosñ produzierten Lehr- und Imagefilmen. 

 

Projektbeispiel Haeckels Wohnzimmer:  

Gefördert über den Jugend-
Demokratiefonds entwickelten 
die KIDS & CO-Mitarbeiter/-
innen unterrichtsbegleitend 
mit Schüler/-innen des 8., 10., 
11. und 12. Jahrgangs Ideen 
für einen neuen Aufenthalts-
bereich ĂHaeckels Wohnzim-
merñ. Die Schüler/-innen 
zeichneten Grundrisse, kleb-
ten Ausschnitte aus Möbelka-
talogen in den von ihnen ge-
wünschten Arrangements auf 
und gestalteten Dekorations-
elemente auf Leinwand, die 
von den restlichen Teilneh-
menden an den Wänden ar-
rangiert wurden. 

In einer gemeinsamen Veran-
staltung präsentierten sie ihre 
Ideen. Alle Entwürfe fanden 
große Resonanz, sodass 

letztendlich einzelne Teile aus allen Entwürfen mit in die Umsetzungsphase übernommen wurden. 

Da die Schüler/-innen des 8. Jahrgangs bereits mit den entsprechenden Preisen aus den Katalogen kal-
kuliert und Einkaufslisten beigefügt hatten, ging der Einkauf der Ausstattungsgegenstände sehr schnell 
und wir konnten im Sommer im Rahmen einer Projektwoche in gemischten Gruppen aus den Jahrgängen 
8 bis 12 Möbel zusammenbauen und arrangieren. Eine Gruppe zog los, um Hellersdorf fotografisch 
schön festzuhalten und dadurch letzte Dekorationselemente zu erstellen. Auf den Fotos finden sich viele 
der Teilnehmenden am Projekt wieder, um ihren Einsatz zu würdigen. 

Gemeinsam gestalteten wir dann Einladungsflyer für alle Schüler/-innen der Ernst-Haeckel-Schule, damit 
der Bereich auch intensiv genutzt wird. Seitdem ist Haeckels Wohnzimmer gut besucht und beinahe in 
jeder Pause und Freistunde voll besetzt. Es fand sich eine Gruppe von engagierten Schüler/-innen, die 
auf Ordnung und Sauberkeit achtet und regelmäßig dafür sorgt, dass Haeckels Wohnzimmer als Lern-
werkstatt und Entspannungsraum von allen genutzt werden kann.  
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AKTIV IN DER PRAXIS AN DER GRETEL-BERGMANN-SCHULE 
 

An der Gretel-Bergmann-Schule wurden im Berichtszeitraum 1.100 Schüler/-innen unterrichtet, 480 da-
von in der Mittelstufe, wo KIDS & CO schwerpunktmäßig aktiv war. Da die schulischen Mittel im Berichts-
zeitraum durch Fusion von Grund- und Oberschule reduziert wurden, mussten einige ergänzende Leis-
tungen für die Schüler/-innen gestrichen werden. So entfiel leider die von KIDS & CO angebotene Stelle 
der Betreuung internationaler Klassen.  

Der Schwerpunkt berufliche Orientierung und Unterstützung des Ganztagsbetriebes durch Arbeitsge-
meinschaften konnte durch einen Mitarbeiter weiterhin abgesichert werden. 

Wie seit Jahren bewährt, unterstützte Vitalij Gomer den WAT- und WPU-Unterricht im Bereich Holz und 
Metall, leitete Arbeitsgemeinschaften für die Schüler/-innen an und betreute in den Pausen den Sport-
platz mit Ausleihe von Spielen und Bällen. 
 

Sein zusätzliches großes Engagement mit praktischen Hilfestellungen für Lehrer/-innen und technischem 
Personal ist aus dem Schulalltag kaum wegzudenken und trägt wesentlich zu einem guten Schulklima 
bei. 
 

 
NEUSTART AM VICTOR KLEMPERER KOLLEG (VKK)  
 
Als Schule des zweiten Bildungsweges unterrichtet das VKK ca 600 junge Erwachsene (57% davon mit 
Migrationsanteil) und ermöglicht ihnen das Erreichen des Abiturs und den Start ins Studium. 
Erstmals konnte auch das VKK 2018 Bonusmittel einsetzen, um die Kollegiat/-innen noch besser fördern 
zu können. Ein Kooperationsvertrag mit KIDS & CO setzte Schwerpunkte in der Schulsozialarbeit und der 
Medienarbeit. Beide Stellen konnten kurz nach Beginn des Schuljahres 2018/19 mit qualifizierten und 
engagierten Mitarbeiterinnen besetzt werden, die sehr schnell das Schulleben durch neue Aktivitäten 
bereicherten. In der Schulsozialarbeit lag der Fokus auf Beratungstätigkeit, da etliche der jungen Erwach-
senen individuelle Schwierigkeiten von familiären Krisen über Schulden und Wohnungsprobleme bis hin 
zu Aufenthaltsstatus oder gesundheitlichen Problemen zu lösen hatten. Ein weiterer Schwerpunkt lag 
auch hier bei der Vermeidung von Schuldistanz. 
Im Medienbereich war die Unterstützung von Kollegiat/-innen bei Präsentationsaufgaben (z.B. Prüfungs-
vorbereitung) ein Schwerpunkt. Zusätzliche Medienkompetenzen wurden vermittelt, Veranstaltungen 
vorbereitet und technisch betreut sowie Lehrer/-innen bei der Nutzung moderner Medien unterstützt. 
Darüber hinaus wurden zwei partizipative Projekte Ăgr¿nes Klassenzimmerñ und ĂGestaltung einer Pau-
senflªcheñ angeschoben. 
 
 

ANGEBOTE DER LERNFÖRDERUNG NACH BUT 
 
Auch 2018 setzten wir unseren Lernverbund für Schülerinnen und Schüler der Integrierten Sekundar-
schulen mit Förderbedarf im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes (BuT) fort. Von den insgesamt 
57 Schüler/innen, die unser Angebot nutzten, kamen die meisten (19) von der Jean-Piaget-Schule, ge-
folgt von Konrad-Wachsmann (11), Caspar-David-Friedrich (10) und Gretel-Bergmann-Schule (8).  

Besonders stark vertreten waren in diesem Jahr wieder die Schülerinnen und Schüler aus den Willkom-
mens- und Internationalen Klassen (27). Vermehrt wurde aus diesem Grund auch das Fach Deutsch als 
Zweitsprache in den Niveaustufen A2 und B1 unterrichtet. Auch der Unterricht in den Grundlagen der 
Mathematik (Grundrechenarten, Brüche, etc.) war wieder von Bedeutung, da viele Schülerinnen und 
Schüler in ihren Heimatländern aus verschiedenen Gründen (fehlende Infrastruktur, Zerstörung von 
Schulen durch Krieg) nicht die Gelegenheit hatten, Schulen zu besuchen. Eine große Herausforderung 
war es, die zumeist in der 9. Klasse befindlichen Schülerinnen und Schüler auf das Bestehen der BBR-
Prüfungen vorzubereiten. Einige von ihnen haben wir nun seit dem letzten Jahr begleitet und unterstützen 
sie mittlerweile beim Erlangen ihres Schulabschlusses. Die Vorbereitung auf den MSA oder die eBBR 
(erweiterte Berufsbildungsreife) steht für sie 2019 auf der Tagesordnung, und das Fach Deutsch im Be-
sonderen wird eine große Herausforderung sein.  

Schulische Grundlagen auch in anderen Fächern wie Geografie, Biologie und den Fremdsprachen, die 
das Bestehen der Prüfung sichern können, sind im Rahmen der knapp bemessenen Schulpflichtzeit unter  
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den oben beschrieben Umständen schwer aufzuholen. Die Betreuung der Schülerinnen und Schüler über 
das Bildungs- und Teilhabepaket ist jedoch nur in 2 Fächern pro Woche zulässig, auch wenn oft mehr als 
das nötig wäre. Der Großteil der am Programm Teilnehmenden hat sich im Jahr 2018 um 1 oder 2 wichti-
ge Notenpunkte verbessert.  

 

 
 

3.3 ERREICHTE WIRKUNGEN (OUTCOME/IMPACT) 
 
Die Wirkungen der pädagogischen Arbeit von Erzieher/-innen im Hort, Schulsozialarbeiter/-innen, Förder-
lehrer/-innen und Mitarbeiter/-innen im Bonusprogramm zeigten sich im Alltag an vielfältigen kleinen Ent-
wicklungsfortschritten der Kinder und Jugendlichen.  

Beis piele : Nachweise für persönlichkeitsstärkende Wirkungen von Beziehungsarbeit, Zuwendung, Wert-
schätzung, Vertrauen, Verlässlichkeit und Kontinuität aber auch dem Durchsetzen von Strukturen und der 
Kontrolle von Ergebnissen erlebten wir bei einer großen Zahl der Schüler/-innen durch mehr Freude am 
Lernen, Motivation, Mitwirkungsbereitschaft und Kompetenzzuwachs in den Arbeitsgemeinschaften, ver-
besserte oder sogar regelmäßige Anwesenheit, Pünktlichkeit und Mitwirkung, wachsendes Selbstwertge-
fühl und Selbstbewusstsein, mehr Konfliktfähigkeit, Offenheit und Leistungsbereitschaft, mehr Selbst-
ständigkeit u.a.m.  

Immer wieder kommen ehemalige Schüler/-innen, die von unseren Schulsozialarbeiter/-innen oder päda-
gogischen Mitarbeiter/-innen unterstützt wurden, auch nach der Schulzeit vorbei, um zu erzählen, was 
aus ihnen geworden ist. Solche kleinen Beispiele stehen oft stellvertretend für große Wirkungen, denn mit 
jedem dieser jungen Menschen verbinden sich besondere Geschichten zur Überwindung oftmals schwie-
riger Problemlagen. Ein Beispiel aus der Arbeit mit männlichen Jugendlichen mit Fluchthintergrund aus 
den internationalen Klassen: Aus Verweigerung der Mitwirkung bei (unmännlicher) Küchenarbeit wurde 
im Verlaufe des Jahres Akzeptanz und sogar Motivation und Freude. Inzwischen binden sich auch diese 
Jungen Schürzen um, setzen Hauben auf, backen und kochen gemeinsam mit Mädchen, putzen an-
schließend die Küche und waschen und pflegen ihre Arbeitskleidung. 

Chedy und Tomi beim Lernen für die BBR-Prüfung  
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In den Arbeitsgemeinschaften von der Holz- bis zur Film AG werden darüber hinaus zahlreiche fachliche 
Kompetenzen, Fähigkeiten und Fertigkeiten entwickelt. Ergebnisse spiegeln sich in den gefertigten Pro-
dukten wider. Anhaltende Wirkungen zeigen sich aber auch im Prozess der beruflichen Orientierung der 
Schüler/-innen. Sie konnten herausfinden, wo ihre Stärken liegen und was sie gern tun. Das erweist sich 
als gute Basis für die Wahl eines passenden Ausbildungsberufes. 

Fachpraktische Lernerfolge lassen sich insbesondere durch die berufsorientierenden Angebote in der 
Mozart-, Piaget- und Gretel-Bergmann OS nachweisen. So können die mitwirkenden Schüler/-innen im 
Küchenbereich (Schülerfirma, Koch AG) inzwischen selbstständig backen, Salate oder Buffets zuberei-
ten, mit Geld umgehen, aber auch Mengen berechnen und Einkäufe planen. Sie wissen, wie man sich 
gesund ernährt und wenden dieses Wissen auch zu Hause an.  

In Zahlen messbar ist auch die Verbesserung der schulischen Ergebnisse für Teilnehmende am Förder-
unterricht. Mehr als die Hälfte der Mädchen und Jungen verbesserten ihren Notendurchschnitt in den 
Hauptfächern Deutsch, Mathematik und Englisch um 1 bis 2 Notenpunkte. 

Bemerkenswert sind die durch die Demokratie- und Medienbildung an der Haeckelschule erzielten Er-
gebnisse: 

¶ Das Lernklima an der Schule wurde durch die mit Schüler/-innen eingerichteten Pausen- und 
Lernräume wesentlich verbessert, 

¶ Die Identifikation der Schüler/-innen mit der Schule wurde spürbar gestärkt ï mit Auswirkungen 
auf das Image der Schule auch im Bezirk, 

¶ Die Identifikation der Schüler/-innen mit dem Bezirk verbesserte sich, der Bezirk profitiert von 
zahlreichen Imagefilmen der Sch¿lerfirma ĂRadiolar Productionsñ. 
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3.4 MASSNAHMEN ZUR BEGLEITEN DEN EVALUATION UND QUALI-

TÄTSSICHERUNG 
 
Die Mitarbeiter/-innen des Bereiches schulbezogene Arbeit sind fest in den schulischen Ablauf eingebun-
den. Sie nehmen an schulischen Beratungen und Weiterbildungen teil und gestalten in Gremien von der 
Essenskommission über die erweitere Schulleitung, von der Fallberatung bis zur Schulkonferenz das 
Schulleben aktiv mit.  

Eine interne Evaluation mit Befragungen von Erzieher/-innen, Eltern und Kindern findet an der Grund-
schule unter dem Regenbogen regelmäßig statt. Experten der Senatsverwaltung für Bildung führen Schu-
linspektionen zur Bewertung der Qualität der pädagogischen Arbeit der Schulen durch und geben Hin-
weise zur Qualitätsentwicklung. 

Die Qualitätssicherung der Projekte im Bonusprogramm erfolgt durch jährliche Berichterstattung der 
Schule in der Senatsbildungsverwaltung. Erreichte Ergebnisse werden nachgewiesen und neue Ziele 
festgelegt.  

Alle Schulsozialarbeiter/-innen wirken im bezirklichen Netzwerk Schulsozialarbeit mit. Es wird vom Ju-
gendamt geleitet und dient dem fachlichen Austausch und der Qualitätsentwicklung. An Fortbildungen 
des SPI (Sozialpädagogisches Institut) als Koordinator des Berliner Programms Schulsozialarbeit und 
Fördermittelgeber für die Schulsozialarbeit an der Piaget OS beteiligen sich die Kolleginnen und Kollegen 
sehr aktiv. Jährlich werden mit Antragstellung Wirkungsziele für die sozialpädagogische Arbeit festgelegt 
und abschließend die Ergebnisse dokumentiert. 

Darüber hinaus stimmten die Schulsozialarbeiter/-innen ihre pädagogische Handlungsweise bei besonde-
ren Krisensituationen stets mit den Fallfachkräften im Jugendamt ab. Auch die enge Zusammenarbeit 
und der regelmäßige Austausch mit Familien- und Einzelfallhelfern und dem schulpsychologischen Dienst 
unterstützte die Qualität der sozialpädagogischen Arbeit. 

Neben der schulischen Qualitätssicherung organisierte der Verein KIDS & CO regelmäßigen projektbe-
zogenen Austausch. Probleme wurden aufgenommen und zeitnah mit der Schulleitung geklärt.  

Monatliche Supervisionen dienten der Fortbildung der Mitarbeiter/-innen der einzelnen Teams. 

Die Anwendung der im Qualitätsmanagementhandbuch des Trägers festgelegten Standards zu organisa-
torischen Abläufen, Sicherstellung der Zufriedenheit von Mitarbeiter/-innen und von uns betreuten Kin-
dern und Jugendlichen sowie zur Qualitätssicherung der Projekte und Angebote lagen der täglichen Ar-
beit zugrunde und wurden regelmäßig kontrolliert. 
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4. PLANUNG UND AUSBLICK  
 
 

4.1 PLANUNG UND ZIELE 
 
Auch in den kommenden Jahren sehen wir in der Kooperation mit Schule eine wichtige Aufgabe zur Stär-
kung von Kindern und Jugendlichen im Stadtteil. Der Bedarf an schulunterstützenden Leistungen ist groß. 

Die Schwerpunkte Lernförderung, Berufsorientierung, Medienbildung, Gesundheitsförderung und soziale 
Kompetenzförderung werden auch künftig unsere Angebote in Hort und Ganztagsbetreuung, Bonuspro-
gramm und Schulsozialarbeit prägen. Dabei gehen wir weiterhin flexibel auf sich ändernde Bedarfe der 
Schulen ein und entwickeln gemeinsam Lösungen. Inhaltlich orientieren sich die Leistungen weiterhin 
maßgeblich an den Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen. 
 
 

4.2 EINFLUSSFAKTOREN : CHANCEN UND RISIKEN 
 
Die Arbeit an den Schulen basiert auf längerfristigen Kooperationsverträgen. Sie ist im Rahmen jährlich 
fortgeschriebener Verträge mit der Senatsverwaltung für Bildung oder der jeweiligen Schule weitgehend 
gesichert. Für besondere Projekte, wie im Berichtszeitraum Projekte zur Gewaltprävention und Demokra-
tieentwicklung, werden vom Träger bei Stiftungen u.a. Fördermittelgebern Zusatzmittel eingeworben.  

 
Risiken treten insbesondere bei fehlender Abstimmung zwischen den Partnern auf. Folgen können 
schwerwiegend sein und bis zu Vertragskündigungen führen.  
 

Die Chancen guter Zusammenarbeit erleben wir an anderen Kooperationsschulen, in der die Zusammen-
arbeit seit Jahren verlässlich und erfolgreich funktioniert und sich positiv auf die Arbeitsergebnisse beider 
Partner auswirkt. Hier bringt der Kooperationsvertrag den notwendigen verlässlichen Rahmen zur Umset-
zung vereinbarter Leistungen. 

 

 

5. ORGANISATIONSSTRUKTUR  UND TEAM 
 
 

5.1 ORGANISATIONSSTRUKTUR  
 
Die Mitarbeiter/-innen sind fachlich in die jeweiligen Schulstrukturen eingebunden und werden durch die 
Schulleitung ï für die wir mit unseren Projekten als Dienstleister tätig sind ï angeleitet. 

In der Grundschule unter dem Regenbogen ï in der 22 Erzieher/-innen, 4 Helfer/-innen und 2 Sozialar-
beiter/-innen von KIDS & CO eingesetzt waren, ist eine Teamleiterin des Vereins zuständig für die Koor-
dinierung und qualitätsgerechte Umsetzung der Arbeit vor Ort. Sie ist zugleich Teil des Regieteams im 
Träger, so dass auch der Austausch mit der Geschäftsführung jederzeit gewährleistet ist. 

In der Mozart-, der Haeckel- und der Gretel Bergmann-Schule sowie dem VKK, wo jeweils nur 1-2 Mitar-
beiter/-innen des Trägers tätig sind, ist eine Regiekraft für die Koordinierung und Unterstützung der lau-
fenden Arbeit eingesetzt.  

Das Team der Piagetschule wuchs 2018 von 5 auf nunmehr 6 Mitarbeiter/-innen an. Es wurde von der 
Schulleiterin fachlich angeleitet. Ein Teamleiter gewährleistete die Koordinierung am Standort und die 
regelmäßige Abstimmung mit dem Träger. 

Die Mitarbeiter/-innen wissen, dass sie sich jederzeit mit Fragen und Problemen an die Geschäftsführung 
wenden können. Jährlich finden Personalentwicklungsgespräche mit jedem Mitarbeiter und jeder Mitar-
beiterin der Schulteams statt. Auch eine jährliche Personalversammlung dient dem Austausch über er-
reichte Ergebnisse und der Planung neuer Vorhaben. 
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5.2 VORSTELLUNG DER HANDE LNDEN PERSONEN 
 

 

Das Hortteam an der Grundschule unter dem Regenbogen. Zweite von rechts (vorn) ist KIDS & CO-
Teamleiterin, Sabine Szkodowski.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese beiden zie-
hen an einem 
Strang ï die Hort-
leitung Sabine 
Szkodowski und 
Florian Dasche. 
 






























































